
Seite 2 Seite 4 Seite 7R E G I O N A L E  N A C H R I C H T E N  A U S  W E S T E R S T E D E

Ausgabe August/September 2022 . unabhängig/überparteilich . 11. Jahrgang Nr. 8

Westerstede
„Meine Region“

Seite 21

Die Zukunft heizt nachhaltig – fangen Sie 
jetzt schon damit an! Denn es war noch nie 
so einfach, auf umweltfreundliche Wärme 
umzusteigen. Ihre BRÖTJE Hybridheizung 
vereint einen leistungsstarken Wärmeerzeuger 
mit ressourcenschonenden Komponenten, 
wie der Wärmepumpe oder Solar – für Ihren 
individuellen Energiemix und zuverlässigen 
Warmwasserkomfort auch bei Minusgraden. 

broetje.de

wie der Wärmepumpe oder Solar – für Ihren 
individuellen Energiemix und zuverlässigen 
Warmwasserkomfort auch bei Minusgraden. 

broetje.de

Bis zu

45 %
staatliche
Förderung

möglich

Die BRÖTJE Hybridheizung

Mehr Energie – 
weniger Emission
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Besucht unseren Onlineshop Besucht unseren Onlineshop 
mit mehr Zahlungsoptionen:mit mehr Zahlungsoptionen:

www.hencobikes.dewww.hencobikes.de

ACHTUNG!
Im September alle 

Sonntage 
verkaufsoffen! 
Nur in Westerstede 

13 - 17 Uhr

Kommt vorbei!

Kuhlenstraße 27 | 26655 Westerstede
info@henco-gmbh.de | www.hencobikes.de
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Gesund & fit
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Geschäftsstelle Westerstede
Poststraße 9b
26655 Westerstede
Tel.: 0 44 88 - 14 11
Fax: 0 44 88 - 64 77
Mail: koopmann.wst@oevo.de

 Frank Koopmann

Hannah Testa jetzt in Apen
AMMERLAND Diakonie

wk - Seit dem 1. Juli 2022 leitet 
Hannah Testa die Außenstelle 
der Diakonie in Apen. Montags 
bis donnerstags bietet sie dort 
Allgemeine Sozialberatung an. 
Freitags ist Testa in Bad Zwi-
schenahn als Erwerbslosen-
beraterin in der dortigen Ge-
schäftsstelle der Diakonie tätig. 
„Die Ratsuchenden kommen 
mit ganz unterschiedlichen 
Problemen zu uns“, berichtet 
Testa über ihre Arbeit als So-
zialberaterin. Einige brauchen 
Rat bei Anträgen, andere ha-
ben Probleme und brauchen 
Unterstützung. Wieder andere 
kämpfen mit Schulden. „Ich 
bin für die Menschen da. Den-
ke gemeinsam mit Ihnen über 
Lösungen nach“, sagt Testa. 

Sie freut sich, dass Sie dafür 
auf ein großes Netzwerk in 
Apen zurückgreifen kann. „Ich 

konnte schon viele, aber noch 
längst nicht alle Partner in der 
Gemeinde kennen lernen und 

Hannah Testa leitet die Außenstelle der Diakonie in Apen. 
Bild: Kerstin Kempermann
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freue mich darauf weiter Kon-
takte zu knüpfen“, sagt Testa.

Das gilt auch für ihren zwei-
ten Tätigkeitsbereich neben 
der Sozialberatung. Mit einer 
halben Stelle ist Testa für das 
Projekt „Hilfe für ukrainische 
geflüchtete Kinder, Jugendli-
che und Begleitpersonen sowie 
ihre Unterstützer im Landkreis 
Ammerland“ zuständig. „Eh-
renamtskoordination ist eine 
wichtige Aufgabe. Wir sehen 
zum Beispiel, dass sich viele 
Menschen engagieren, um den 
Flüchtlingen aus der Ukraine zu 
helfen. Wenn in diesem Zusam-
menhang Probleme und Fragen 
aufkommen, ist es wichtig, An-
sprechpartner zu haben“, sagt 
Testa. Zusammenarbeiten wird 
Testa auch mit dem Helferkreis 
Asyl in Apen. Testa und ihre 
Kollegin, die Migrationsberate-
rin Dorothea Gabelmann, wür-
den sich freuen, wenn sich noch 
mehr Ehrenamtliche in diesem 
Kreis beteiligen. „Der Helfer-
kreis hilft Flüchtlingen in der 
Gemeinde, in der Gesellschaft 
anzukommen“, sagt Gabel-
mann. Bei der Unterstützung 
geht es um ganz einfache Din-
ge. Begleitung bei Arzttermi-
nen aber auch der erste Besuch 
im Schwimmbad sind typische 
Unterstützungsmöglichkeiten.

Eine wichtige Unterstützungs-

möglichkeit für Flüchtlinge ist 
auch das Begegnungscafé in 
Augustfehn. Immer mittwochs 
von 17 bis 18.30 Uhr können 
sich Interessierte im Gemein-
dehaus der Evangelischen Kir-
che in Augustfehn treffen. Ne-
ben einer Sprachmittlerin sind 
auch Mitarbeitende der Ge-
meinde Apen vor Ort. „Es ist 
schön, dass es uns gelungen ist, 
mit dem Begegnungscafé die 
tolle Arbeit des „Treffpunkts 
Ukraine“ weiterzuführen“, 
sagt Testa. Das Angebot in der 
evangelisch-freikirchlichen 
Gemeinde in Augustfehn war 
auf zehn Treffen ausgelegt und 
endete im Juli. Nun können die 
Treffen im Gemeindehaus der 
Kirche in Augustfehn fortge-
setzt werden. „Auch für dieses 
Angebot freuen wir uns über 
weitere ehrenamtliche Unter-
stützung“, betont Testa.

„Die Arbeit mit Menschen ist 
für mich das tolle an meinem 
Beruf“, sagt Testa. Vor ihrer 
Tätigkeit für die Diakonie war 
Testa bei einem Bildungsträger 
in Nordrhein-Westfalen und 
beriet zu Themen wie Wei-
terbildung und Berufsausbil-
dung. Ob in ihrer alten Stelle 
oder jetzt bei der Diakonie in 
Apen, ihr Arbeitsverständnis 
ist gleichgeblieben: „Jeder der 
zu mir kommt, soll danach sa-
gen, ich habe mich gut aufge-

hoben gefühlt.“ Testa freut sich 
sehr darauf, weiter Kontakte in 
Apen und im gesamten Am-
merland zu knüpfen. Ob Rat-
suchende, Netzwerkpartner, 
Ehrenamtliche oder Menschen, 
die Spenden für den Sachspen-
dentisch bringen, alle sind im 

Diakoniebüro an der Haupt-
straße in Apen willkommen. 
Das Diakoniebüro in Apen in 
der Hauptstraße 185 ist zu er-
reichen unter der Telefonnum-
mer (04489) 404 91 94 oder 
per Mail an testa@diakonie-
ammerland.de.

Ammerländer Tausch- 
und Verschenkmarkt

WESTERSTEDE Landkreis Ammerland

wk - Der beste Abfall ist der, 
der gar nicht erst entsteht, der 
Ammerländer Tausch- und 
Verschenkmarkt ermöglicht 
alten Dingen neues Leben. Vie-
les, was ausgemustert wird und 
schnellstens weg soll, kann ein 
anderer noch gut gebrauchen. 
Um Anbietende und Suchende 
unkompliziert zueinander zu 
bringen, hat der Abfallwirt-
schaftsbetrieb vor einem Jahr 
die nicht kommerzielle  Online-
Börse „Ammerländer Tausch- 
und Verschenkmarkt“ an den 
Start gebracht.

„Der beste Abfall ist der, der 
gar nicht erst entsteht. Der 
Ammerländer Tausch- und 
Verschenkmarkt bietet allen 
Beteiligten nur Vorteile. Man 

schafft Platz in den eigenen vier 
Wänden, spart Geld und tut da-
rüber hinaus noch etwas Gutes 
für die Umwelt. Das ist gelebte 
Nachhaltigkeit!“, wirbt Landrä-
tin Karin Harms für das Portal, 
das unter www.ammerländer-
verschenkmarkt.de  von der 
Abzugshaube bis zum Seiden-
teppich allerhand zu bieten hat.

Angebote oder Gesuche werden 
online eingetragen und nach 
Prüfung frei geschaltet. Hat 
sich nach vier Wochen noch 
niemand für den Eintrag gefun-
den, wird er gelöscht, um die 
Angebote und Gesuche auf ei-
nem aktuellen Stand zu halten. 
Die Eingaben können aber auch 
vor Ablauf der vier Wochen 
selbst gelöscht werden.



Ihr Ansprechpartner: Ralf Loers, Tel. 04488 510-45
immo@vb-westerstede.de, www.volksbank-westerstede.de

Unsere Immobilien des Monats:

Westerstede Westerstede-Ocholt Westerstede
Objekt-Nr. 234 Objekt-Nr. 133 Objekt-Nr. 365

Exklusives Architektenhaus in
begehrter Wohnlage von Westerstede
Bj. 1977, lfd. renoviert, Grundstück: ca. 
971 m², Wohn- und Nutzfläche: ca. 281 
m², großes offenes Wohnzimmer mit 
Kamin, 4 Schlafräume, Küche, Bad mit 
Sauna, Gäste-WC, Hauswirtschaftsraum, 
Flur, Geräteraum, überdachte Terras-
se, im Souterrain: Büro, Praxisraum, 
Flur, Bad mit WC und Dusche, Vorrats-
raum, Heizungsraum, kurzfristig verfüg-
bar, Energie: V, 120,9 kwh/m² p.a., Gas 
Kaufpreis: VHB 329.000,- Euro*

Wohn- und Geschäftshaus
mit Lagerhallen in Westerstede-Ocholt
Bj. 1992/93, Erbbaugrundstück: ca. 7.429 
m², Wohnhaus (5 ZKB) mit Bürotrakt: 
Wohnfläche ca. 156 m², Nutzfläche Büro 
ca. 60 m², Dachgeschoss (nicht ausge-
baut) ca. 177 m², Lagerhalle: Nutzfläche 
ca. 450 m², Holzhalle: Nutzfläche ca. 110 
m², kleiner Pferdestall mit Weidefläche, 
gewerbepflichtig, Energie: V, 170,7 kwh/
m² p.a., Gas

Kaufpreis: 295.000,- Euro*

Mehrfamilienhaus in
Westerstede-Zentrum, Renditeobjekt
Bj. 1961, Grundstück: ca. 813 m², EG ca. 
107 m² und 1. OG ca. 111 m², jeweils 4 
ZKB, WC und Flur, DG 3 Zimmer und Bad 
(Ausbaureserve für Küche und Wohnzim-
mer vorhanden), 2 Kellerräume, Neben-
gebäude mit Abstellräumen u. Werkstatt, 
Garagenanlage mit 3 Garagen, Stellplät-
ze und kleiner Garten, Energieausweis in 
Vorbereitung

Kaufpreis: VHB 290.000,- Euro*

*zzgl. Käuferprovision: 5,355% (inkl. MwSt.)  
des Kaufpreises

*zzgl. Käuferprovision: 5,355% (inkl. MwSt.)  
des Kaufpreises

*zzgl. Käuferprovision: 5,355% (inkl. MwSt.)  
des KaufpreisesWir suchen ständig neue Objekte:

• Einfamilienhäuser • Doppelhaushälften • Eigentumswohnungen • Gewerbeobjekte • landwirtschaftliche Flächen • Resthöfe • Grundstücke

Ihre Ansprechpartner: Amke Yildirim · Tel. 04488 510-181  -  Ralf Loers · Tel. 04488 510-180
immo@vbwesterstede.de, www.volksbank-westerstede.de

Unsere Immobilien des Monats:

Objekt-Nr. 587 Apen

Kaufpreis: 520.000,00  Euro*
*es fällt keine zzgl. Käuferprovision an

Provisionsfrei für den Käufer - Modernes Ein-/Zweifamilienhaus 
mit Wohlfühlfaktor in ruhiger Lage von Apen

Bj. 2003, Grundstücksgröße ca. 1.474 m², Wohn- und 
Nutzfl äche ca. 197 m² zzgl. Doppelremise

Raumaufteilung: EG: offener Wohn-/Ess-/Küchen-
bereich, Schlafzimmer/Ankleide, Bad, Diele, HWR, 
Gäste-WC, Flur

OG: Schlafzimmer mit Ankleide, Gästezimmer, Bad, 
Büro, Flur, Vorrat. 

Energieausweis: Verbrauchsausweis, 113,8 kWh/m² 
p.a., Erdgas und Stückholz

Objekt-Nr. 582 Apen

Kaufpreis: 325.000,00  Euro*
*es fällt keine zzgl. Käuferprovision an

Provisionsfrei für den Käufer! Top-gepfl egtes Einfamilienhaus 
in ruhiger Lage in Apen

Bj. 1963, Grundstücksgröße ca. 1.070 m², verfügbar 
voraussichtlich ab Frühjahr 2023, Wohn- und Nutz-
fl äche ca. 216 m² zzgl. Keller

Raumaufteilung: EG: Wohnzimmer, Esszimmer, TV-
Zimmer, Küche, Partyraum, Abstellraum, Bad, HWR, 
Flur, Garage

OG: 2 Schlafräume, Bad, Büro, Flur 

Keller: Heizungsraum und Abstellraum

Energieausweis: Bedarfsausweis, 214,8 kWh/m² 
p.a., Erdgas, Energieeffi zienzklasse G
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Kompetenz und Qualität bei...

SBB Sales & Buy-Back Autohandels GmbHSBB Sales & Buy-Back Autohandels GmbH

■ Jung-/Gebrauchtwagen
■ Neuwagen
■ Finanzierung/Leasing
■ Neuwagenanschluß/Gebrauchtwagengarantie
■ Mobilitätsgarantie
■ Werkstattservice

...alles aus einer Hand!

Langenbrügger Straße 8 • 26655 Westerstede
Tel. 04488-526660-11 • www.sbb-autohandel.de

Horst Carstens
Beratungsstellenleiter 
Lange Str. 16
26655 Westerstede
horst.carstens@vlh.de

 04488 525186

Jahre VLH

• Vinylboden
• Linoleum
• Teppichboden
• Naturfaser
• Fertigparkett
• Treppenläufer
...und vieles mehr!

 26655 Westerstede
 04488 5244179  0177 8910159
 info@janssen-fussbodentechnik.de

   www.janssen-fussbodentechnik.de

Bodenbeläge / Verlegeservice / Sonnenschutz

Wir sorgen für

erstklassige Böden!

Zehn neue Auszubildende
WESTERSTEDE Landkreis Ammerland

wk - „Dass sich wieder so vie-
le junge Menschen für einen 
Beruf in der öffentlichen Ver-
waltung entschieden haben, ist 
außerordentlich erfreulich“, so 
Landrätin Karin Harms bei der 
Begrüßung der neuen Auszu-
bildenden im Kreishaus.  Sechs 
Verwaltungsfachangestellte 
und vier Kreisinspektor-An-
wärterinnen (duales Studium) 
haben zum 1. August 2022 
ihren Dienst aufgenommen. 
Damit befinden sich nun ins-
gesamt 38 Nachwuchskräfte 
beim Landkreis Ammerland in 
Ausbildung. „Diese stolze An-
zahl zeigt, dass eine berufliche 
Laufbahn in der Verwaltung 
nach wie vor attraktiv für junge 
Menschen ist“, unterstreicht die 
Landrätin. „Das ist das perfek-
te Win-win-Verhältnis. Wir ha-
ben hohen Personalbedarf und 
unsere Nachwuchskräfte einen 

sicheren Arbeitsplatz mit gu-
ten Karrierechancen!“ Zurzeit 
sind beim Landkreis Ammer-
land rund 650 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in den unter-
schiedlichsten Bereichen tätig. 
Ausbildungsleiter Helge Lüb-
ben sowie die Personalsachbe-
arbeiterinnen Lorena Schmidt 
und Lara Janßen informierten 
die Neuen in einer mehrtägi-
gen Einführung zu Themen 
rund um ihre Ausbildung sowie 
über Organisation, Aufgaben 
und Funktionen der Kreisver-
waltung. Auch 2023 wird die 
Kreisverwaltung Ammerland 
wieder Ausbildungsplätze an-
bieten, für die das Bewerbungs-
verfahren bereits angelaufen 
ist. Informationen dazu können 
auf der Website des Landkrei-
ses unter www.ammerland.
de/ausbildung.php eingesehen 
werden.

Ausbildungsleiter Helge Lübben, Sophia Kersting (JAV), Personal-
sachbearbeiterin Lorena Schmidt, Devin Voskamp, Etienne Gabor, 
Wiebke Lüttmann,  Kim Dana Öltjen, Dezernent Ralf Denker.Unten: 
Landrätin Karin Harms, Cornelia Kampen, Ann-Kathrin Steinbrecher, 
Manuela Rohm, Hannah Wiemkes, Anna Sophie zur Brügge, Neele 
Köster.		  Bild: Anja Küllig

Wir suchen

ZUSTELLERZUSTELLER
Bei Interesse bitte anrufen unter Telefon

04 41 - 6 75 68
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Alternative zu Plissees entwickelt
AMMERLAND Umbratec

Plissees sind in den letzten 
Jahren immer beliebter gewor-
den. Sie haben unsere alten 
Gardinen verdrängt und bie-
ten komfortablen Sichtschutz. 
Mit ihren verschiedenen Stof-
fen bieten sie vielfache Gestal-
tungsmöglichkeiten für jeden 
Geschmack.

Freunde von Plisseesystemen 
ärgern sich allerdings häufig, 
dass sie von Innen den Blick 
versperren und man für einen 
entspannenden Blick in die 
Ferne den Stoff verschieben 
muss.
Hier setzt die neue Entwick-
lung der Firma Umbratec-Sys-
tem an. Sie haben ein Jalousi-
esystem entwickelt, das genau 
wie ein Plissee bewegt werden 
kann. Zusätzlich lässt sich je-
doch die Durchsicht durch den 
Behang ähnlich wie bei einer 

Jalousie durch einfaches Dre-
hen an der oberen Tragwelle 
regulieren. Damit erreichen 
die Nutzer variable Durchsicht 
bei gleichzeitigem Sicht und 
Sonnenschutz. Die Alumini-
umlamellen verblassen nicht 
und lassen sich leicht reinigen. 

Die Preise des neuen Systems 
sind vergleichbar mit denen 
von Plisseesystemen. Die 
Innovation wird unter dem 
Markennamen Juun25 ein-
zig von Umbratec in Rastede 
vertrieben. Die Inhaber And-
reas Neunaber und Wilfried 
Schönbohm freuen sich über 
das rege Interesse der Kunden 
an Juun25 und sowie weiteren 
Sonnenschutzprodukten. Der 
Werksverkauf findet von Mon-
tag bis Freitag jeweils von 9.00 
bis 18.00 Uhr statt. 

Wilfried Schönbohm

Bild: Umbratec

System

Sonnenschutz im lokalen Shop

www.juun25.de

Anzeige

Skandal geht weiter
AMMERLAND Koordinationskreis gegen die A20

wk - In Deutschland brennen 
mehr Wälder denn je. Flüsse 
und Bäche trocknen aus. Nor-
malerweise saftig grüne Wie-
sen sind braun vertrocknet. 
Einst nasse Moore stehen jetzt 
in Flammen. Das ist nicht nur 
ein riesiges ökologisches De-
saster. Es ist ein immenser öko-
nomischer Schaden, der kaum 
zu beziffern ist. Und es ist nicht 
der erste Sommer dieser Art. 

Im Angesicht dieser – auch 
wirtschaftlichen – Katastrophe 
wagt es die Autobahn GmbH, 
das klimaschädlichste Stra-
ßenprojekt Deutschlands, die 
Autobahn A20, weiter voranzu-
treiben. Dass bisher alle Plan-
feststellungsbeschlüsse von 
Teilabschnitten vom Bundes-
verwaltungsgericht für rechts-
widrig oder nicht vollziehbar 
erklärt wurden, zeigt die gra-
vierenden Umweltprobleme in 
den hochsensiblen Räumen, die 
von dieser Planung betroffen 
sind.

„Es ist ein Skandal, dass nun die 
Unterlagen zu Abschnitt 6 der 
geplanten A20 bei Bremervörde 
ein weiteres Mal ausgelegt wer-
den“, stellt Uwe Schmidt, Spre-
cher der Initiativen gegen die 
A20, fest. Diese Autobahn wird 
laut Bundesverkehrswegeplan 
durch den Mehrverkehr über 
90.000 Tonnen klimaschädli-
ches CO2 verursachen – jedes 
Jahr. Allein der Torfaushub 
aus zwei von insgesamt 18 Ab-
schnitten würde 450.000 Ton-
nen CO2 freisetzen. Außerdem 
würde das Potenzial der Moore, 
klimaschädliche Gase festzule-
gen, durch diese Moorautobahn 
zubetoniert. „Die Autobahn 
GmbH macht einfach weiter, als 
gäbe es die Klimakrise nicht“, 
moniert Schmidt und fährt 
fort: „jede Tonne CO2, die wir 
sparen, sorgt dafür, dass wir 
der Klimakrise entgegenwir-
ken. Vor diesem Hintergrund 
ist die Weiterplanung der A20 
ein Skandal, der seinesgleichen 
sucht!“
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- Frühstücksbuffet
- Menüs für Ihre Feiern
- Saisonale Gerichte Alles auf Anmeldung

Ab November wieder Snirtje & Grünkohl 
und unser Fischbuffet!

 

Tel.: 0 44 88 / 8 38 00 · info@altenzentrum-wst.de · www.altenzentrum-wst.de

• Langzeit- und KurzzeitpfLege • paLLiativ-pfLege • tagespfLege

Die Tagespflege
– Mitten iM Leben –

Posthalterweg 1b | 26129 Oldenburg
www.officina.de

RENKEN

AUTOFIT Meisterbetrieb | Ammerlandallee 18 | 26655 Westerstede 
Tel. 04488-4051 | info@autofit-renken.de | www.autofit-renken.de

AUTOFIT Meisterbetrieb | Ammerlandallee 18 | 26655 Westerstede
Tel. 0 44 88-40 51 | info@autofit-renken.de | www.autofit-renken.de

Im Falle eines Falles:
Auch nach einem Unfallschaden führen wir alle Karosseriearbeiten durch.

Persönlich, kompetent & vertrauensvoll:
Ihr fairer Partner rund ums Auto!

Doris Lüers feiert ihr vierzig-
jähriges Dienstjubiläum

WESTERSTEDE Landkreis Ammerland

wk - Doris Lüers, Mitarbeiterin 
im Straßenverkehrsamt, feiert 
ihr vierzigjähriges Dienstjubi-
läum. 1982 wurde sie als Aus-
zubildende für den Beruf der 
Bürogehilfin beim Landkreis 
Ammerland angestellt, 1984 als 
Phonotypistin übernommen. 
Nach der Ausbildung war sie 
zunächst in der Bauamtsregis-
tratur tätig, seit 1985 wird sie 
im Straßenverkehrsamt einge-
setzt. Landrätin Karin Harms 
würdigte das langjährige Enga-
gement der Westerstederin mit 

einer Feierstunde: „40 Jahre 
Tätigkeit beim Landkreis Am-
merland, das ist nichts Alltäg-
liches, das ist etwas Besonde-
res. Ich freue mich, dass Sie in 
der ganzen Zeit nichts von der 
Begeisterung für Ihre Arbeit, 
von Ihrer Freundlichkeit und 
Ihrem Humor verloren haben, 
obwohl die Arbeit im Straßen-
verkehrsamt mit seinen vielen 
Kundenkontakten alles andere 
als einfach ist. Dafür gebührt 
Ihnen unser aller Anerkennung 
und Dank.“

Landrätin Karin Harms und Doris Lüers.	 Bild: Anja Küllig

Waldbrandgefahr
WESTERSTEDE Landkreis Ammerland

wk - Wegen der aktuellen Hitze 
ist im Ammerland die Wald-
brandgefahr sehr hoch. Der 
Waldbrand- Gefahrenindex 
(WBI) des Deutschen Wet-
terdienstes (DWD) zeigt die 
zweithöchste Warnstufe 4. 

Hauptursache für Waldbrän-
de ist die große Trockenheit 
gepaart mit unachtsamem 
oder fahrlässigem Verhalten 
im Wald und Gehölz. Andrea 
Hauschke, Mitarbeiterin im 
Amt für Umwelt und Klima-
schutz, appelliert daher drin-
gend an das Verantwortungs-
gefühl aller, die den Wald für 
Aufenthalte oder Spaziergänge 
nutzen, in puncto Brandgefahr 
selbst jedes riskante Verhalten 
zu unterlassen und auch auf 
beginnende Anzeichen für et-
waige Brandherde in der Um-
gebung zu achten: „Die hohen 

Temperaturen der letzten Tage 
und die fehlenden Niederschlä-
ge haben die Bodenvegetation 
stark ausgetrocknet. Eine acht-
los weggeworfene Zigaretten-
kippe oder ein aus dem Ruder 
laufendes Grillfeuer können 
verheerende Folgen haben. Be-
sonders gefährlich dabei ist der 
Funkenflug, der offenes Feuer 
in der freien Natur zum unkal-
kulierbaren Risiko macht. Ne-
ben der konsequenten Vermei-
dung aller Bedingungen und 
Auslöser für Feuer oder Glut 
sollten die befestigten Wege 
nicht verlassen werden. Und 
Autos mit Katalysatoren dürfen 
wegen der Entzündungsgefahr 
keinesfalls auf trockenem Gras 
abgestellt werden.“ 

Wenn ein Brand entdeckt wird, 
ist die Feuerwehr unter „112“ 
zu informieren.



7Westerstede - „Meine Region“August/September 2022 . 11. Jahrgang . Nr. 8

www.optiker-thieme.de

AKKU-HÖRGERÄTE-TESTWOCHEN
JETZT BEI AUGENOPTIK & HÖRAKUSTIK THIEME

Thieme & Scheltwort GmbH - Augenoptik und Hörakustik
Bad Zwischenahn | Bahnhofstr. 12 | Telefon: 0 44 03 - 31 17

Thieme & Schellstede GmbH - Augenoptik und Hörakustik
Augustfehn | Mühlenstr. 13 | Telefon: 0 44 89 - 33 17

Thieme GmbH - Augenoptik und Hörakustik
Westerstede | Lange Straße 4 | Telefon: 0 44 88 - 21 96

Schonend für 
die Umwelt.
Komfortabel 

für Sie!

AKKU-HÖRSYSTEME:

JETZT GRATIS TESTEN!

Arbeitskreis Gesundheitsförderung
WESTERSTEDE Landkreis Ammerland

wk - Der Arbeitskreis Gesund-
heitsförderung, an dem rund 
50 Einrichtungen, Kommunen, 
Verbände, Vereine und Selbst-
hilfegruppen beteiligt sind, hat 
unter großer Teilnahme sein 
dreißigjähriges Bestehen gefei-
ert.

Das aktuelle Koordinati-
onsteam, bestehend aus Anni-
ka Preuß-Hinrichs, Tina Etling 
und Verena Steenken, unter-
strich bei der Begrüßung die 
gute Zusammenarbeit der fast 
80 Akteurinnen und Akteure 
im Arbeitskreis Gesundheits-
förderung. Durch deren Einsatz 
konnten zahlreiche Projek-
te zur Gesundheitsförderung 
entwickelt und landkreisweit 
umgesetzt werden, bilanzierte 
Annika Preuß-Hinrichs: „Dazu 
gehören Gesundheitsmärk-
te in den Gemeinden, Märkte 

der Möglichkeiten, aber auch 
Projekte wie Erlebnissportta-
ge für Männer sowie Aktions- 
oder Frauenwochen oder das 
Lesepatenprojekt. Es finden 
regelmäßig Gastvorträge statt, 
und Einrichtungen stellen sich 
und ihre Arbeit zum Teil auch 
mit der Möglichkeit einer Be-
sichtigung vor Ort vor.“ Der 
stellvertretende Landrat Björn 

Meyer unterstrich in seinem 
Grußwort, dass der Arbeits-
kreis den Acker für vieles ge-
pflügt habe, „was heute im 
Bereich der Gesundheitsver-
sorgung im Ammerland wächst 
und gedeiht“. Das wurde auch 
in dem Vortrag der beiden ehe-
maligen langjährigen Koordi-
natorinnen Ute Aderholz und 
Anja Kleinschmidt deutlich, 

die wesentliche Meilensteine in 
der Geschichte des Arbeitskrei-
ses beleuchteten.

Neue Impulse gab ein Fachvor-
trag zum Thema „Partizipation 
in der Gesundheitsförderung 
– wie kann dies gelingen?“. 
Um Gesundheitsförderung er-
folgreich zu gestalten, müssten 
laut Theresa Vanheiden, Fach-
referentin bei der Landesver-
einigung für Gesundheit und 
Akademie für Sozialmedizin 
Niedersachsen, Beteiligungs- 
und Entscheidungsmöglichkei-
ten im kommunalen Kontext 
geschaffen werden: „Die Er-
möglichung von Teilhabe ist 
entscheidend für die Bedarfs- 
und Bedürfnisorientierung der 
Angebote für die Menschen vor 
Ort“, betonte die Expertin.
www.ammerland.de/gesund-
heitsförderung.

Dreißig Jahre Arbeitskreis Gesundheitsförderung.	 Bild: Anja Küllig
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Landkreis investiert in Klimaschutz
WESTERSTEDE Landkreis Ammerland

wk - Der Arbeitskreis Klima-
schutz hat bei einem Ortstermin 
am Kreishaus die zusätzlichen 
Photovoltaik- Module, die auf 
den drei Dachflächen des Kreis-
hauses installiert worden sind, 
in Augenschein genommen. 
Installiert wurden 162 Module 
zusätzlich zu den bislang 174 
vorhandenen Modulen. Die 
Gesamtleistung wurde damit 
nun verdreifacht auf insgesamt 
90,33 Kilowatt-Peak (kWp).

„Während mit der vorhandenen 
PV-Anlage bislang jährlich bis 
fast 3 000 Kilowattstunden in 
das öffentliche Stromnetz ein-
gespeist werden konnten, liegt 
der Schwerpunkt der neuen 
Anlage auf der Eigennutzung 
des erzeugten Solarstroms. Nur 
noch der nicht selbst verbrauch-
te, also überschüssige Strom 
soll ins Netz eingespeist wer-
den. Durch die Ausrichtung der 
Module in Süd-Ost-Richtung 
kann diese Anlage effektiv von 
frühmorgens bis spätnachmit-
tags Strom produzieren. Nach 
der Inbetriebnahme der zusätz-
lichen Module sollen rund 85 
Prozent des Strombedarfs der 
Kreisverwaltung selbst produ-

ziert werden“, erklärt der Lei-
ter des Amtes für Umwelt und 
Klimaschutz Hendrik Lehners. 
„Die Selbstnutzung des Stroms 
bringt gegenüber einer Einspei-
sung ins Stromnetz wirtschaftli-
che Vorteile, denn der notwen-
dige Stromzukauf kann dadurch 
erheblich reduziert werden. Im 
Vordergrund steht allerdings 
das Bestreben, Strom durch er-
neuerbare Quellen zu erzeugen, 
um die fossilen Energieträger 
nicht weiter auszubeuten und 
die Umwelt zu schonen.“ 

Die Umsetzung dieser Maß-
nahme hat einen Kostenumfang 
von rund 130.000 Euro und ist 
ein wesentlicher Bestandteil 
zahlreicher und diverser Klima-
schutzbemühungen des Land-
kreises Ammerland. Für den 
Klimaschutz stellt der Kreis-
tag jährlich 250.000 Euro zur 
Verfügung.  Als weitere Maß-
nahmen sind in diesem Jahr 
Kostenbeteiligungen für den 
Austausch der Beleuchtung im 
Trakt 2 der BBS Ammerland 
in Rostrup (rund 70.000 Euro) 
und für eine Wärmedämmung 
im Rahmen der Sanierung des 
Flachdaches von Trakt 5 der 

BBS Ammerland (circa 30.000 
Euro) sowie die Erstellung ei-
nes Solarkatasters (rund 20.000 
Euro) vorgesehen. Auf Initiative 
der Arbeitsgruppe Klimaschutz, 
die sich aus je einer Vertreterin 
beziehungsweise einem Ver-
treter der Kreistagsfraktionen 
zusammensetzt, wurden die 
Mittel für Klimaschutzmaß-
nahmen nach dem Beschluss 
des Kreistages nun nochmals 
deutlich aufgestockt. Für dieses 
Jahr werden zusätzliche Mittel 
in Höhe 325.000 Euro zur Ver-
fügung gestellt, um auch auf 
den Dächern der kreiseigenen 
Einrichtungen BBS Ammerland 
sowie Bildungs- und Beratungs-
zentrum (BBZ) und der KVHS 
Ammerland in Westerstede wei-
tere PV-Anlagen zu installieren. 
Auf dem Trakt 2 der BBS Am-
merland sollen rund 400 Modu-
le und auf den Dächern des BBZ 
und der KVHS jeweils rund 
170 Module mit dem Hauptziel 
der vorrangigen Selbstnutzung 
in Betrieb genommen werden. 
Damit wird der Landkreis Am-
merland im Jahr 2022 voraus-
sichtlich Klimaschutzmaßnah-
men für insgesamt 575.000 Euro 
realisieren.

Der Landkreis Ammerland un-
terstützt mit dieser und weite-
rer Klimaschutzmaßnahmen 
die Energiespar-Kampagne 
„80 Millionen gemeinsam für 
Energiewechsel“ des Bundes-
ministeriums für Wirtschaft 
und Klimaschutz (BMWK), die 
weitreichend alle zum Energie-
sparen motivieren soll und jetzt 
bundesweit an den Start gegan-
gen ist. Die Kampagne soll unter 
dem Hauptgedanken des schnel-
len Systemwechsels von fossi-
len hin zu erneuerbaren Ener-
gieträgern mit verschiedenen 
thematischen Schwerpunkten 
bis Ende 2025 fortgeführt wer-
den. „Der Landkreis macht mit 
bei der Energiespar-Kampagne, 
denn wir alle können und müs-
sen mehr für den Klimaschutz 
leisten. Jede Kilowattstunde, die 
nicht verbraucht wird, hilft Kos-
ten zu senken, unabhängiger zu 
werden und insgesamt unsere 
Klimaziele zu erreichen“, unter-
streicht Landrätin Karin Harms 
ihre Absicht, den Klimaschutz 
als zentrale Zukunftsaufgabe 
stärker in den Mittelpunkt der 
Kreisverwaltung zu rücken. 
www.ammerland.de/k l ima-
schutz.

...in die Genusswelt von DeWi!

Tauchen Sie ein...

Öffnungszeiten: Mo. -Fr.: 9-13 Uhr & 14-18 Uhr, Sa.: 9-13 Uhr
Lange Straße 6 · 26655 Westerstede · Tel. 0 44 88 / 23 09

Tag der offenen Tür
WESTERSTEDE Kreismusikschule

wk - Mitmachaktionen, In-
strumentenschnuppern und 
mitreißende Musik von Nach-
wuchsmusikern bietet die 
Kreismusikschule Interessier-
ten zum Tag der offenen Tür 
am 3. September 2022 von 15 
bis 18 Uhr. 

Musikbegeisterte und solche, 
die es werden wollen, haben 
die Möglichkeit das umfang-
reiche Angebot der Kreismu-
sikschule in den Räumen des 
BBZ, Am Esch 10 in Wes-
terstede kennenzulernen.

„Unsere Gäste haben die Mög-
lichkeit, unterschiedliche In-
strumente auszuprobieren, 
ihr gesangliches Talent zu 

erproben und sich von Mu-
sikschülerinnen und -schülern 
durch Livemusik inspirieren 
zu lassen. Zudem beraten 
Lehrkräfte und Sekretärinnen 
bei Fragen rund um den Mu-
sikschulunterricht“, wirbt der 
Leiter der Kreismusikschule 
Martin Reinhold für den „Tag 
der offenen Tür“.

Über das Angebot des Schnup-
perns und Probierens sowie 
von Informationen über das 
Ausbildungsangebot hinaus 
präsentiert sich auch der För-
derverein der Kreismusik-
schule mit seinen Aktivitäten 
als Elternvertretung und mit 
Förderungsmöglichkeiten.
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Aufschwung bei den Fußballmädchen
WESTERSTEDE FSV

wk - Überall hoffen jetzt die 
Verantwortlichen in den Fuß-
ballvereinen auf einen stärke-
ren Zulauf von interessierten 
Mädchen. Der Erfolg der Na-
tionalmannschaft bei der Eu-
ropameisterschaft in England 
könnte dabei auf jeden Fall 
die Bemühungen unterstützen. 
Der Frauenfußball hat dadurch 
und durch das sympathische 
Auftreten des Teams enorm an 
Stellenwert gewonnen.

Die Nationalmannschaft ist 
einfach sympathisch und mit 
Ihrer großartigen Leistungen 
Vize-Europameister geworden. 
Bringt diese Euphorie den Fuß-
ballvereinen denn jetzt auch 
mehr Mitglieder? Die Ver-
antwortlichen vom FSV Wes-
terstede sagen: Dies werde sich 
erst nach den Sommerferien 

zeigen. Bianca Brinkmann und 
Imke Heibült setzen darauf, da 
viele junge Mädchen in den 
Nationalspielerinnen Vorbil-
der sehen und dann ebenfalls 
Fußball spielen möchten. Die 
Fußball-Weltmeisterschaft der 
Frauen 2011 in Deutschland 
sorgte allerdings nur kurzfris-
tig für einen Anstieg der Mäd-
chenmannschaften, so auch im 
Fußballkreis Jade-Weser-Hun-
te. Seitdem musste hier bis heu-
te ein Rückgang von 47 Prozent 
hingenommen werden.

Bereits seit 2019 gibt es in der 
Stadtgemeinde die Jugend-
spielgemeinschaft (JSG) Wes-
terstede. Seit der letzten Sai-
son besteht sie aus dem FSV 
Westerstede, der SG Hüllstede 
sowie dem TuS Westerloy. Aus 
der Not haben die drei Vereine 

eine Tugend gemacht und ihre 
Anstrengungen verstärkt, auch 
dem Mädchenfußball neue Im-
pulse zu verschaffen. Mit dem 
Schwung aus der Europameis-
terschaft in England soll dieses 
Vorhaben nun leichter gelin-
gen.

So hat der FSV Westerstede 
zwei Ferienpassaktionen ver-
anstaltet für Juniorinnen von 6 
bis 12 Jahren, die einen regen 
Zulauf gefunden haben. Zu-
dem fand ein erstes Mädchen-
Fußball-Camp mit einem ab-
wechslungsreichen Programm 
auf dem Sportplatz in Wester-
loy statt. Bianca Brinkmann 
hat inzwischen auch die Trai-
ningszeiten für die verschie-
denen Mädchenmannschaften 
bekanntgegeben. Alle Trai-
ningseinheiten werden auf 

dem Brakenhoff-Sportplatz an 
der von-Weber-Straße in Wes-
terstede durchgeführt.

Zu folgenden Terminen wird 
trainiert: F- und E-Juniorinnen, 
montags von16.30 bis 18 Uhr, 
die Trainerinnen sind Emma 
Hoopmann, Leonie Wißen und 
Celina Theilsiefje. D-Juniorin-
nen, montags von 16.30 bis 18 
Uhr und donnerstags von 17 
bis 18.30 Uhr, die Übungslei-
terinnen sind Imke Heibült und 
Chris Müller. B-Juniorinnen, 
dienstags von 17.30 bis 19 Uhr, 
die Trainerinnen sind Marit 
Jasper sowie Nina Brinkmann. 
Interessierte Mädchen können 
sich für weitere Informationen 
an Imke Heibült unter der Te-
lefonnummer (0160) 269 51 66 
oder an jsg.westerstede.maed-
chen@gmail.com wenden.
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Eine Werkstatt...Alle Marken

• Inspektion nach 
 Herstellervorgaben
• Öl-Service
• Klima-Service
• Bremsentechnik
• Reifenservice
• Glasreparatur
• Dieseltechnik

Für Ihr Auto tun wir alles.

Bosch Car Service
Rudolf Bohlje GmbH
Alte Straße 35
26655 Westerstede
Tel. 04488-52839-0
www.bohlje-daf.de

Küsten Pinkies
WESTERSTEDE Landkreis Ammerland

wk - Landrätin Karin Harms, 
Frieslands Landrat Sven Am-
brosy, Martin Thoma, Chef-
arzt des zertifizierten Brust-
zentrums Ammerland Klinik, 
Dr. med. Christoph Reiche, 
Vertreter für die Friesland-
Kliniken und die Frauenklinik 
im St. Johannes Hospital, und 
Schirmherrin Siemtje Möl-
ler, Bundestagsabgeordnete 
aus Varel, haben das schöne 
Wetter für einen Bootsausflug 
über das Zwischenahner Meer 
mit den „Küsten Pinkies“ ge-
nutzt.

Küsten Pinkies nennt sich eine 
Gruppe von Brustkrebs be-
troffener Frauen, die regelmä-
ßig zusammen Drachenboot 
fahren. „Mit dieser Aktion 
möchten wir gern auf uns auf-
merksam machen, um weitere 
betroffene Menschen an Bord 
zu holen und für diesen tollen 
Gesundheitssport zu begeis-
tern“, ermuntert Jasmin Eilers 
von den „Küsten Pinkies“ zur 
Kontaktaufnahme. 

„Wir sind weitaus mehr als 
nur eine pinke ‚Schnattertrup-
pe‘, die zweimal in der Woche 
zusammenkommt, wir sind 
einfach füreinander da und 
das gilt besonders in schweren 
Zeiten. Mit dieser gemeinsa-
men Stärke bringen wir auch 
unser Drachenboot in Fahrt!“ 

Ziel der Wilhelmshavener 
Gruppe ist es, den Kader zu 

vergrößern, um an großen 
Meisterschaften und Regatten 
teilzunehmen. „Es ist wirklich 
sehr schade, dass wir unser 
geplantes Abenteuer in Flori-
da doch noch absagen muss-
ten. Diese Weltmeisterschaft 
fand jetzt Mitte Juli statt und 
wir hätten sehr gute Chancen 
gehabt, mit Medaillen nach 
Hause zu kommen. Es fehlten 
einfach die Mitstreiterinnen“, 
bedauert Jasmin Eilers.

„Mit Krebs zu leben ist eine 
persönliche Herausforderung. 
Hilflosigkeit, Kontrollverlust 
und massive Ängste sind nur 
einige Gefühlszustände, von 
denen betroffene Patientinnen 
überwältigt werden können. 
Da ist es gut, Menschen um 
sich zu haben, die Kraft, Ener-
gie und Auszeiten schenken.

Die Signalfarbe der Küsten 
Pinkies macht die Truppe zu 
einem echten Hingucker und 
zieht damit die beabsichtigte 
Aufmerksamkeit auf sich.

 Da von Brustkrebs betroffene 
Menschen immer noch viel zu 
wenig in unserer Gesellschaft 
wahrgenommen werden, sind 
engagierte Menschen und Ak-
tionen wie diese unbedingt 
zu unterstützen, und deshalb 
freue ich mich sehr, heute hier 
mit im Boot zu sitzen und für 
diese großartige Gemeinschaft 
zu werben“, unterstreicht 
Landrätin Karin Harms.

Deutschlandweit gibt es bereits über 20 Pink-Paddle-Drachenboot-
teams in leuchtend pinkfarbenen Trikots, die immer wieder auf Tour 
gehen, um Personen des öffentlichen Lebens anzusprechen, zum 
Drachenbootfahren einzuladen und damit auf das Thema Brustkrebs 
aufmerksam zu machen.		  Bild: Anja Küllig

Kuhlenstraße 36 · 26655 Westerstede · Tel. 04488 - 77011

Unsere Empfehlung für Sie

Seit 
25 Jahren

Frische Frische Pfi� erlingePfi� erlinge
kombiniert mit unseren kombiniert mit unseren 

Fleischpezialitäten.Fleischpezialitäten.
Grillplatte für 2 Personen (nur zum Mitnehmen) nur 28,00 €

(Je 2x Kotelett, Putenbrust, Hacksteak, Cevapcici, Nackensteak, Salat, Reis & Pommes und Soße.)



shoppen Feiern Geniessen

DJ René de Rot West Coast TwinsPlay High Accuracy

LIVE on STAGE

Westerstede

INNENSTADT

STADTSTADT
FESTFEST

18:00 Uhr

Die Kulinarische
Die Kulinarische

         Einkaufsnacht
         Einkaufsnacht

WIRTSCHAFTSFORUM
WESTERSTEDER UNTERNEHMER
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KEN 2022 - DAS STADTFEST IN WESTERSTEDE
Freitag, 16. September 2022

PS - Es darf wieder gefeiert 
werden! Und darauf freuen sich 
nicht nur die Westersteder son-
dern auch viele Besucher aus 
dem ganzen Ammerland!

Ob man es nun Kulinarische 
Einkaufsnacht oder Stadtfest 
nennt, dürfte den Besuchern 
auch ziemlich egal sein, denn 

die Besucher werden sich wohl 
mehr am Programm orientie-
ren, als an Begrifflichkeiten.

Das Wirtschaftsforum als Ver-
anstalter hat  für 2022 ein bun-
tes und abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm zur KEN  
zusammengestellt, das wir hier 
kurz vorstellen wollen.

Es wird vier größere Musik-
Standorte geben, so Am Pum-
penhörn, dort spielen die „West 
Coast Twins“, auf dem Alten 
Markt mit der Band „Play 
High“, an der Ecke Poststraße 
zur Peterstraße legt „DJ Rene 
de Rot“ auf und an der Volks-
bank spielt die Band „Accura-
cy“.

Wer zusätzlich noch auf den 
Geschmack gebracht werden 
muß, dem sei verraten es wird 
neben den musikalischen Dar-
bietungen natürlich auch wie-
der auf der kulinarischen Seite 
einiges aufgetischt. Das Ange-
bot soll von der Senfbratwurst 
bis zu indischen Gerichten und 
bei den flüssigen Genüssen vom 
Bier bis zum Cocktail reichen.
Für Weinliebhaber sei der 
Standort zwischen Bücking 
und Juwelier Schmidt zu emp-
fehlen, denn dort  wird es eine 
Weinecke geben. Der Reben-
saft wird dort zudem mit Hör-

genuss serviert, es spielt an die-
sem Standort der „Piano Man“.

Mit von der Partie ist auch die-
ses Mal wieder eine Delegation 
der Partnerstadt Pleszew,  die 
ihre polnischen Spezialitä-
ten den Besuchern kredenzen 
möchten.

Neben den musikalischen und 
kulinarischen Attraktionen 
werden die Stelzenläufer der 
Hochkant GbR die Fußgänger-
zone „unsicher“ machen. Die 
Volksbank hat zudem ein klei-
nes eigenes Programm auf die 
Beine gestellt. Für die kleinsten 
Besucher der KEN wird es von 
18 – 20 Uhr eine Hüpfburg und 
ein Kinderprogramm mit den 
Volleyballern der VSG Am-
merland geben. Die größeren 
Besucher dürfen sich unterdes-
sen von den Mitarbeitern lecke-
re Cocktails mixen lassen.
Auch die Polizei wird mit von 
der Partie sein, allerdings hof-

Kirchenstraße 4 · 26655 Westerstede · Tel.: 04488 / 78138
Öffnungszeiten: Di. bis Sa.: 11.30 - 22.00 Uhr, So. & Fei.: 12.00 - 20.00 Uhr

Lieferservice von 17.00 bis 21.00 Uhr

Auch wir haben zur
KEN geöffnet!

Sitzplätze im Innen- & Außenbereich

Zur kulinarischen Einkaufsnacht 
bis 23.00 Uhr geöffnet

auf das 
gesamte 

Sortiment!10%
Peterstr. 11 · 26655 Westerstede

Tel.: 0 44 88 / 52 05 49 0 
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KEN 2022 - DAS STADTFEST IN WESTERSTEDE
Freitag, 16. September 2022

fentlich nur mit einem Infor-
mationsstand. Dort können sie 
erfahren, wie sie Einbrechern 
das Leben schwer machen und 
warnen vor den Tricks von 
Gaunern und Betrügern. Und 
wer sich nicht sicher ist, ob er 
nach den flüssigen Genüssen 
noch fahren sollte, dem sei der 
kostenlose Alkoholtest zu emp-
fehlen. 

Die KEN 2022 startet um 18 
Uhr und soll um 23 Uhr ihr 

Ende finden. Den Abschluss 
krönt ein famoses von Hartmut 
Ahlers arrangiertes Feuerwerk. 
Wer sich die farbenfrohe Pracht 
aus der Nähe ansehen möchte, 
der sollte sich um 22.30 Uhr 
auf dem Alten Marktplatz ein-
finden. Die Pyrotechnik wird 
auf dem Kirchengelände direkt 
neben dem Kirchturm entfacht.

Die Veranstalter wünschen al-
len Besuchern einen wunder-
schönen und bunten Abend! 

Marion Langosch
Wilhelm-Geiler-Str. 16, 

26655 Westerstede
Tel. 0 44 88 / 85 91 10

Jetzt auch Plattenservice · Fisch · Käse · Aufschnitt

MILCH
BUTTER

KÄSE
und mehr…!

Lange Straße 24 (Ecke Kuhlenstraße) • Tel. 0 44 88 / 84 26 90
www.hotel-ammerlaender-hof.de

Open-Air-GrillOpen-Air-Grill
Mit kleinem & großen Grillteller, Antipasti Mit kleinem & großen Grillteller, Antipasti 

und vielen anderen Spezialitäten!und vielen anderen Spezialitäten!

Mittwoch, 9. November 2022Mittwoch, 9. November 2022

„Zetler-Markt-Frühstück“„Zetler-Markt-Frühstück“
Zum Frühstück in den Ammerländer Hof und anschließend mit Zum Frühstück in den Ammerländer Hof und anschließend mit 

dem Bus zum traditionellen Zeteler Markt! Jetzt anmelden!dem Bus zum traditionellen Zeteler Markt! Jetzt anmelden!

Zur KEN 2022Zur KEN 2022

Unterhaltung & Entspannung

Bilder: Stefan Stark

Kuhlenstraße 1 · 26655 Westerstede
Telefon 0 44 88 / 22 10 · Fax 86 13 53

www.schuhhaus-janssen.de · E-Mail: schuhhaus-janssen@t-online.de

Jeder Dreh ein Gewinn!

Zur Kulinarischen Nacht,
16. September 2022

„Erdrehen“ Sie 
        sich Ihren Rabatt...

10%

30%
20%
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Am Detershof 2
26655 Westerstede
Tel. 0 44 88 / 76 33 505
Fax 0 44 88 / 76 33 506
E-mail: dehne-kfz@t-online.de

Ihr P
artner

 bei

Unfallsc
häden

!

Am Detershof 2
26655 Westerstede
Tel. 0 44 88 / 76 33 505
Fax 0 44 88 / 76 33 506
E-mail: dehne-kfz@t-online.de

Ihr P
artner

 bei

Unfallsc
häden

!

Weiterhin viel Erfolg am neuen Standort!

Am Detershof 2
26655 Westerstede
Tel. 0 44 88 / 76 33 505
Fax 0 44 88 / 76 33 506
E-mail: dehne-kfz@t-online.de

Ihr P
artner

 bei

Unfallsc
häden

!

SANTORINI - ALTE BEKANNTE AN NEUEM STANDORTXY – UNBEKANNT
Das Suchbild des Monats

PS – Das Stadtarchiv Westerstede bittet um Ihre Hilfe: 
Wer kann zu diesem hier gezeigten Bild Auskunft geben?

Hinweise zu diesem Bild: 
Bekannt ist, dass das Bild eine Schulklasse der Brakenhoffschule 
zeigt. Auch der Lehrer ist als Max Drieling bekannt, jedoch ist 
das Jahr der Aufnahme nicht mehr festzustellen. Wer kann wei-

terhelfen?

Informationen bitte direkt an das Stadtarchiv: 
Tel.: 520 58 98 oder an die Redaktion 

„WESTERSTEDE-Meine Region“, Tel.: 79559.

Das Stadtarchiv freut sich über jeden Hinweis 
und bedankt sich im Voraus für Ihre Mithilfe. 

XY – Unbekannt aus der letzten Ausgabe:
Die Nachfrage nach dem letzten Haus ergab bislang 

leider keine Hinweise.

Haben auch Sie noch alte Fotografien oder Unterlagen, 
die sie dem Stadtarchiv zur Verfügung stellen würden?
Es wird darauf hingewiesen, dass die von Ihnen einge-
reichten Materialien für das Westersteder Stadtarchiv un-
ter größter Sorgfalt kopiert (digitalisiert) werden und von 
Ihnen anschließend wieder mitgenommen werden können.

Stadtarchiv Westerstede im Jaspershof, Zum Stiftungspark 27.
Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr.

PS - Wer sich fragte, was aus 
dem Gastronomen Deep Japra 
wurde, der in Westerstede für 
viele Jahre ein Restaurant und 
ein Café gleichzeitig betrieben 
hat, bekommt hier die Antwort:
Der Westersteder hat mit sei-
nem Geschäftspartner Husan 
Paul ein Restaurant in Elisabe-
thfehn übernommen. Das stil-
voll eingerichtete Restaurant 
liegt direkt an der Ramsloher 
Straße und trägt die Hausnum-
mer 2.  Für einen Mann, der für 

die Gastronomie geboren zu 
sein scheint, war der Ruhestand 
gleichbedeutend mit Stillstand. 
Als sich ihm die Möglichkeit 
bot im Oktober 2020 ein Res-
taurant zu übernehmen, war es 
damit zum Glück vorbei.

Mitten in der Corona-Zeit ein 
Restaurant zu übernehmen 
war ein riskantes Unterfangen. 
Doch dank Mut und Einfalls-
reichtum gelang es mit Außer-
hausverkauf und einem Liefer-



15Westerstede - „Meine Region“August/September 2022 . 11. Jahrgang . Nr. 8

service diese schwere Zeit zu 
überstehen.  Die Entschlossen-
heit hat sich ausgezahlt, denn 
auch viele Westersteder sind 
dem Gastronomen treu geblie-
ben und sind ihm in sein neues 
Restaurant, das er zusammen 
mit Husan Paul führt, gefolgt.

Wer im „Santorini“ einkehrt 
wird vom Inhaber und dem 
freundlichen und geschulten 
Personal mit Herzlichkeit emp-

fangen.  Im Restaurant können 
in einem ansprechenden Am-
biente bis zu 120 Gäste ganz 
gemütlich speisen, während der 
Außenbereich 80 Plätze bereit 
hält.    

Dass die griechischen und in-
ternationalen Speisen auch 
munden, dafür sorgt Mitinha-
ber Husan Paul, der bereits im 
Bahnhofrestaurant als Küchen-
chef dafür sorgte, dass die Gäs-

te auch in kulinarischer Hin-
sicht stets den Daumen nach 
oben hielten.

Die Gäste, die aus Westerstede 
das knapp 20 Kilometer ent-
fernte Restaurant besucht ha-
ben, werden bestätigen, dass 
der Weg sich gelohnt hat. Und 
wer zum ersten Mal im „San-
torini“ eingekehrt, wird mit 
Sicherheit wiederkommen. Für 
Besucher, ob von nah oder fern, 

stehen ausreichend Parkplätze 
direkt am Haus zur Verfügung.

Deep Japra & Husan Paul 
freuen sich auf Ihren und 
Euren Besuch!

Santorini
Ramsloher Straße 2
26676 Elisabethfehn
Tel.: (04499) 92 66 76
www.santorini-elisabethfehn.de

SANTORINI - ALTE BEKANNTE AN NEUEM STANDORT

WIR VERSICHERN

Der beste und preiswerteste
Rundum-Schutz für Pedelecs /
E-Bikes oder Fahrräder

www.ammerlaender-versicherung.de

Ansprechpartner: Wilfried Flöther · Heidkampsweg 42 · 26655 Westerstede
Telefon: 04488 - 14 14 Telefax: 04488 - 7 94 94 · Mobil: 0172 - 253 51 13

E-Mail: makler-union-westerstede@ewetel.net

Alle guten Wünsche!

Ansprechpartner: Wilfried Flöther · Heidkampsweg 42 · 26655 Westerstede · Telefon: 04488 - 14 14
Telefax: 04488 - 7 94 94 · Mobil: 0172 - 253 51 13 · makler-union-westerstede@ewetel.net

Bilder: PHOTOFORUM
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PS – Häuser erzählen ihre ganz 
eigenen Geschichten und haben 
Generationen oder gar Jahrhun-
derte überlebt. Somit spiegeln 
die alten Gebäude auch immer 
ein Stück Heimatgeschichte 
wieder. In dieser Rubrik wer-
den geschichtsträchtige Häuser 
mit Vergangenheit vorgestellt, 
die nur noch zum Teil oder 
schon lange nur noch in unserer 
Erinnerung stehen.

Teil 123
„Methodistenkirche”

Die heutige Methodistenkir-
che in Westerstede hatte nicht 
immer ihren Sitz in der Nor-
derstraße. In dieser Geschich-
te geht es um die Anfänge 
dieser Kirchengemeinde in 
Westerstede, der mittlerweile 
160 Jahre zurückliegt.

Im November des Jahres 1862 
wurde die Arbeit der Metho-
distenkirche in Westerstede 
aufgenommen. Zunächst in ei-
nem Wohnhaus von einem J.G. 
Stets in der Gaststraße 9. 

Stets hatte einen wesentlichen 
Anteil an der Entwicklung der 
Kirchengemeinde in unse-
rem Ort. Zuerst hatte er in der 
Nähe von Bremen eine Schlos-
serei betrieben und kam dann 
über Edewecht 1862 nach 
Westerstede. 

J.G. Stets kaufte sich in der 
Gaststraße ein Haus, welches 
er sogleich zu einer kleinen 
Kapelle umbaute, die er der 
wachsenden Kirchengemeinde 
zur Verfügung stellte. Gleich-
zeitig wurde hier im Septem-
ber des gleichen Jahres eine 
Sonntagsschule eingerichtet. 
1865 wurde J.G. Stets zum 
Vikar ordiniert und wanderte 
anschließend ab. Dadurch er-
gab sich 1866 die Möglichkeit 
das Haus von Stets für 575 
Gulden zu kaufen. Es wurde 
somit zum ersten Eigentum 
dieser Kirchengemeinde in 
Westerstede. Gleichzeitig ent-
stand ein dringend benötigter 
kleiner Gemeindesaal.

Aus der Arbeit der Kirchenge-
meinde entstand 1873 der ers-
te Frauennähverein und durch 
die Aktivität der jungen Män-
ner ein Posaunenchor, der die 
Gemeinde anschließend musi-
kalisch unterstütze.

Nach über 30 Jahren, in denen 
das alte Haus in der Gaststraße 
als Kirche gedient hatte, war 
es stark baufällig geworden. 
Im Februar 1894 beschloss 
die Methodistengemeinde ihr 
an der Gaststraße gelegenes 
Wohnhaus auf Abbruch zu 
verkaufen. Nachdem die Ma-
terialien des alten Hauses an 
anderer Stelle für einen Neu-

bau genutzt wurden, war der 
Platz frei für den Bau einer 
neuen Kirche. Am 18. Juni 
1894 erfolgte feierlich die 
Grundsteinlegung für die Ka-
pelle, die dann für weitere 65 
Jahre als Treffpunkt und Wir-
kungsstätte der Methodisten 
werden sollte.

Wieder war es die Baufällig-
keit, die 1960 nach einem neu-
en Gebäude verlangte. Man 
fand in der Norderstraße ein 
geeignetes Grundstück auf 
dem eine neue Kapelle ent-
stehen sollte. Die Grundstein-
legung zum neuen Gemein-
deheim mit Kirchensaal und 
Wohnung erfolgte am 8.Juli 
1960.  

Der expandierende Baustoff-
handel Ziese, der sich unmit-
telbar neben der alten Kapelle 

in der Gaststraße befand, war 
an seine räumlichen Grenzen 
in der Innenstadt angelangt. 
Ziese  kaufte das Gebäude und 
nutze es zunächst als Lager-
halle zur Unterbringung ihrer 
Baumaterialien. Später wur-
de die einstige Kirche in den 
1980er Jahren abgerissen und 
auf dem freigewordenen Ge-
lände entstand ein Baumarkt.

Mittlerweile sind auch der 
Baumarkt und das gesamte 
Firmengelände Ziese, außer 
dem Wohnhaus, Geschichte. 
Auf dem rund 10.000 Quad-
ratmetern großen Arial ent-
stand 1998 das „City-Center“ 
an der Meinardusstraße.

Die „neue“ Methodistenkir-
che jedoch ist bis heute (2022) 
noch in Norderstraße 4 zu fin-
den.

HAUSBESICHTIGUNGEN

Wir danken dem Westersteder Stadtarchiv für die freundliche Unterstützung zu diesem Beitrag. 

Die „neue“ Methodistenkirche von 1894 in der Gaststraße 9. 
Aufnahme um 1900.

Auch diese Aufnahme entstand 
um 1900.

Diese sehr alte Aufnahme wurde noch vor 1900 gemacht. In der 
Mitte die Kapelle, rechts das Haus der Familie Siems und links der 
aufstrebende Baustoffhandel Ziese.

Eine etwas jüngeres Bild, das 
vermutlich noch vor 1950 
aufgenommen wurde.
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UNSER TEAM BRAUCHT VERSTÄRKUNG!UNSER TEAM BRAUCHT VERSTÄRKUNG!
Lkw/KFZ-Mechatroniker gesucht,Lkw/KFZ-Mechatroniker gesucht,

sowie eine Aushilfskraft auf 450,- Euro-Basis.sowie eine Aushilfskraft auf 450,- Euro-Basis.

Langebrügger Straße 4 • 26655 Westerstede
Tel.: 0 44 88 / 860 30 - 0 • Fax: 0 44 88 / 860 30 - 18

info@reifen-reil.de • www.reifen-reil.de

Ihr starker Partner für Bereifung aller Art im Ammerland!

ADFC-Fahrradklima-Test 2022
WESTERSTEDE Stadt Westerstede

wk - Macht das Radfahren vor 
Ort Spaß oder ist es stressig? 
Vom 1. September bis zum 
30. November 2022 können 
Radfahrende wieder das Fahr-
radklima in ihren Städten und 
Gemeinden in Deutschland be-
werten. Der ADFC-Fahrradkli-
ma-Test ist eine der größten Be-
fragungen zum Radfahrklima 
weltweit und findet 2022 zum 
zehnten Mal statt. Das Bundes-
ministerium für Digitales und 
Verkehr fördert den ADFC-
Fahrradklima-Test aus Mitteln 
zur Umsetzung des Nationalen 
Radverkehrsplans. Vor zwei 
Jahren hat Westerstede erstma-
lig teilgenommen und wurde 
ausgezeichnet.

Mit Hilfe eines Fragebogens 
können Radfahrerinnen und 
Radfahrer ihre Meinung über 
Spaß oder Stress beim Rad-
fahren und im Straßenverkehr 
an ihrem Wohnort zum Aus-
druck bringen. Dabei bewerten 
sie verschiedene Aspekte des 
Radfahrens auf einer Skala mit 
sechs Positionen. Die Fragen 
betreffen Sicherheitsgefühl und 
Komfort beim Radfahren, die 
Radverkehrsinfrastruktur vor 
Ort bis hin zu den Möglichkei-

ten, Fahrräder sicher zu parken 
oder im öffentlichen Nahver-
kehr mitzunehmen. Auch ob 
und wie sehr Werbung für das 
Radfahren vor Ort gemacht 
wird, können Radfahrende im 
ADFC-Fahrradklima-Test be-
werten.

Bürgermeister Michael Rösner 
appelliert an alle Bürgerinnen 
und Bürger, sich auch diesmal 
zu beteiligen. Die lebensnahen 
Rückmeldungen, nützlichen 
Hinweise und Bewertungen las-
sen sich gezielt für die Verbes-
serung im Radverkehr nutzen. 
Damit fundierte Ergebnisse 
erzielt werden können, müssen 
für Westerstede mindestens 50 
Teilnahmen vorliegen.

Die Ergebnisse werden dann 
im Frühjahr 2023 präsentiert. 
Ausgezeichnet werden die 
fahrradfreundlichsten Städte 
nach Einwohner-Größenklas-
sen. Das Städteranking und die 
detaillierte Notenvergabe der 
Radfahrenden haben sich als 
wichtiges Zufriedenheitsbaro-
meter für fahrradfreundliche, 
lebenswerte Städte etabliert.	
https://fahrradklima-test.adfc.
de/teilnahme.

Rösner begrüßt 
neue Auszubildende

WESTERSTEDE Stadt Westerstede

wk - Die Stadt Westerstede bil-
det in diesem Jahr drei Verwal-
tungsfachangestellte, eine Fa-
changestellte für Medien- und 
Informationsdienste, eine Fa-
changestellte für Bädertechnik 
sowie eine Kauffrau für Touris-
mus und Freizeit aus.

Lea Deetjen, Klaaske Bohlen 
und Lucas Schmidt beginnen 
ihre Ausbildung zur oder zum 
Verwaltungsfachangestellten, 
Eeske Pront zur Fachangestell-
ten für Medien- und Informati-
onsdienste, Hannah Weers zur 
Fachangestellten für Bäder-

betriebe und Nina Leske zur 
Kauffrau für Tourismus und 
Freizeit.

Viel Erfolg für die Ausbildung 
und einen guten Start in das 
Berufsleben wünschten Bür-
germeister Michael Rösner 
und Heiko Baumann aus der 
Personalabteilung den neuen 
Kolleginnen und dem neuen 
Kollegen. Im Anschluss daran 
erfolgte ein Rundgang durch 
das Rathaus und die neuen 
Nachwuchskräfte wurden den 
Kolleginnen und Kollegen vor-
gestellt.

Bürgermeister Michael Rösner begrüßt neue Auszubildende. Hintere 
Reihe von links, Heiko Baumann aus der Personalabteilung, Klaaske 
Bohlen, Lucas Schmidt, Bürgermeister Michael Rösner, vordere Reihe 
von links, Lea Deetjen, Eeske Pront, Hannah Weers, Nina Leske.	

Bild: Gertrud Diekmann

Sie finden unsere Ausgabe auch als PDF online unter 

www.meineregion-verlag.de

Professionelle Veranstaltungstechnik aus Westerstede

• Verleih von Ton- und Lichtanlagen 
für kleine private Feiern & Großveranstaltungen

• Technische Betreuung von Beschallungs- und Lichttechnik
• Verkauf von Veranstaltungstechnik

Am Sülster 26 · 26655 Westerstede 
Telefon: 0151 - 61 40 00 31 · 0172 - 302 00 41 · www.effekthaus.de                                                                                                      
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Voller Erfolg
WESTERSTEDE Klimamarkt Ammerland

wk - Im Juli veranstaltete die 
unabhängige Klimagruppe 
„Klimamarkt Ammerland“ un-
ter dem Motto „Klima(schutz) 
braucht Bodenhaftung“ im Gü-
terschuppen Westerstede ihren 
bereits dritten Klimamarkt. 
Rund 200 Besucherinnen und 
Besucher erlebten 20 Grup-
pen, die nicht nur über den 
Klimawandel reden, sondern 
selbst die Initiative ergriffen 
haben. Sie präsentierten kli-
mafreundliche Arten zu leben, 
zu wohnen, einzukaufen, sich 
zu ernähren. Sie warben für 
Bürgerbus, Dorfladen oder 
Gemüsegarten und stellten ge-
meinschaftliche Aktivitäten 
und neue zukunftsorientierte 
Geschäftsmodelle vor.

Das Ziel sei, den Landkreis Am-
merland klimafreundlich zu ge-
stalten und dem Klima(schutz) 
Bodenhaftung zu verleihen, 
wie Dr. Werner Krauß von der 
Universität Bremen bei der Er-
öffnung betonte. Die Geschich-
te zeige, dass kleine Gruppen 
von engagierten Menschen 
nachhaltige große Veränderun-
gen bewirken können. In ihrem 
Grußwort griff Landrätin Ka-
rin Harms diese Idee auf und 
präsentierte eine breite Palette 
von Initiativen, die zeigen, dass 
der Klimaschutz im Landkreis 

Ammerland in Zukunft Prio-
rität haben wird. So demons-
trierten auf dem Klimamarkt 
zwei Klimaschutzbeauftragte 
der Gemeinden Rastede und 
Edewecht die Ergebnisse ihrer 
Arbeiten. Außerdem wird der 
Landkreis bald einen eigenen 
Klimamanager mit übergrei-
fenden Aufgaben einstellen.

Das Ambiente des Güterschup-
pens sowie die musikalische 
Begleitung durch die Grup-
pe DreyBartLang sorgten für 
Sommerfeststimmung. Die 
Besucher konnten auf ihrem 
Rundgang durch die Ausstel-
lung lernen, schmecken und 
riechen, was unter Bodenhaf-
tung zu verstehen ist: die Bie-
nen sind irritiert über die frühe 
Blüte, die Infrastruktur des 
Ammerlandes muss klimafest 
gemacht werden, regionale Pro-
dukte können gemeinschaftlich 
produziert und vermarktet wer-
den, Mobilität durch Bürger-
busse und Vorrang für Fahrrä-
der klimafreundlicher gestaltet 
werden. Die Veranstaltung hin-
terließ keinerlei Plastik- oder 
sonstige Rückstände. Im Ge-
genteil, sie ermutigte die vielen 
Besucher, sich selbst zu enga-
gieren und nicht auf andere zu 
warten.

Klimamarkt Ammerland.		  Bild: Werner Krauss

Posthalterweg 1b | 26129 Oldenburg | 0441 - 361 44 220  | www.officina.de

Demenz Informationstag
WESTERSTEDE Landkreis Ammerland

wk - Der Seniorenstützpunkt 
des Landkreises Ammerland 
beteiligt sich in diesem Jahr 
mit einem Demenz Informati-
onstag am 19. September 2022 
an der Woche der Demenz.

Die Veranstaltung wird in Ko-
operation mit dem Demenz-
stützpunkt Ammerland und 
Umgebung sowie dem Pflege-
Servicebüro Ammerland orga-
nisiert.

Betroffene, Angehörige, Fach-
personal und Interessierte kön-
nen sich im Rahmen verschie-
dener Vorträge im Kreishaus 
in Westerstede über das The-
ma Demenz informieren. „Ge-
meinsam mit den Kolleginnen 
vom Demenzstützpunkt und 

dem Pflege-Servicebüro haben 
wir ein vielseitiges Programm 
auf die Beine gestellt“, be-
richtet Verena Steenken, vom 
Seniorenstützpunkt des Land-
kreises Ammerland. 

„Die Themen reichen von In-
formationen über das Krank-
heitsbild im Allgemeinen über 
Beratungs-, Therapie- und 
Hilfsangebote im Landkreis 
Ammerland bis hin zu Kom-
munikationsmöglichkeiten mit 
Betroffenen. Auch der Bereich 
Selbsthilfe wird thematisiert.“ 
Das Angebot der Vorträge 
wird ergänzt durch Informa-
tionsstände, an denen sich 
verschiedene ambulante Pfle-
gedienste und Tagespflege-
einrichtungen aus dem Kreis 
Ammerland vorstellen. 

Die Teilnahme am Informa-
tionstag ist kostenfrei. Die 
Veranstaltung beginnt um 14 
Uhr und endet um 18.30 Uhr. 
Für die Teilnahme an den ver-
schiedenen Vorträgen ist eine 
Anmeldung bis zum 9. Sep-
tember 2022 notwendig. Für 
die Anmeldung und bei Fragen 
zur Veranstaltung ist Verena 
Steenken unter der Telefon-
nummer (04488) 56 27 60 oder 
unter v.steenken@ammerland.
de erreichbar. Auch wer sich 
lediglich unverbindlich an den 
Informationsständen über An-
gebote der ambulanten Pfle-
gedienste und Tagespflegen 
informieren möchte, ist will-
kommen und benötigt dafür 
keine Anmeldung. 

Dem Thema Demenz wird 
jedes Jahr im September 
weltweit eine Themenwo-
che gewidmet. Rund um den 
„Welt-Alzheimertag“ herum, 
der seit dem Jahr 1994 jährlich 
am 21. September stattfindet, 
werden zahlreiche regionale 
Veranstaltungen, Vorträge und 
Aktionen organisiert, die die 
Öffentlichkeit wiederkehrend 
für das Thema sensibilisieren 
und auf die Situation der De-
menzerkrankten aufmerksam 
machen.

Mehr Zeit 
für uns.für uns.

Wir beraten Sie:

Der Honda Miimo 520 
Roboter-Rasenmäher

2.399,00 € *

*UVP des Herstellers

Carl Hinrichs OHG
Südgeorgsfehner Str. 5-7
26689 Augustfehn
Telefon 04489/1326
info@hinrichs-augustfehn.de
www.hinrichs-augustfehn.de

Mehr Zeit 
für uns.

Wir beraten Sie:

Der Honda Miimo 520 
Roboter-Rasenmäher

2.399,00 € *

*UVP des Herstellers

Carl Hinrichs OHG
Südgeorgsfehner Str. 5-7
26689 Augustfehn
Telefon 04489/1326
info@hinrichs-augustfehn.de
www.hinrichs-augustfehn.de
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• 12,5 PS  9,2 kW
• 30,4 Liter Helmfach
• Höchstgeschwindigkeit:

98 km/h
• Hubraum: 125cm³ 

• 11,4 PS  8,4 kW
• 18,5 Liter Helmfach
• Höchstgeschwindigkeit:

93 km/h
• Hubraum: 125cm³

• 13 PS  9,6 kW
• 28 Liter Helmfach
• 35 Liter Topcase
• Höchstgeschwindigkeit: 

98 km/h  108km/h
• Hubraum: 125 / 157 cm³

Nur bei der Bikerdiele Ocholt!
Jetzt Ihren neuen Urlaubsbegleiter oder Cityroller sichern!

Honda SH125iHonda PCX 125Honda SH125 Mode

Neue Führerschein-Regelung
Autofahrer dürfen 125er fahren!*

(B196)

Nur noch wenige Modelle verfügbar!

Honda Forza 125
• 14,6 PS  10,7kW
• 45 Liter Smart Topcase
• Höchstgeschwindigkeit:
• 108 km/h
• Hubraum: 125cm³ 

2.949,00€ 3.699,00€ 5.799,00€ 4.199,00€

Tel.: 04409 - 972 38 00 • info@bikerdiele-ocholt.de
Burnhörn 16 • 26655 Westerstede • www.bikerdiele-ocholt.de

• 12,5 PS  9,2 kW
• 30,4 Liter Helmfach
• Höchstgeschwindigkeit:

98 km/h
• Hubraum: 125cm³ 

• 11,4 PS  8,4 kW
• 18,5 Liter Helmfach
• Höchstgeschwindigkeit:

93 km/h
• Hubraum: 125cm³

• 13 PS  9,6 kW
• 28 Liter Helmfach
• 35 Liter Topcase
• Höchstgeschwindigkeit: 

98 km/h  108km/h
• Hubraum: 125 / 157 cm³

Nur bei der Bikerdiele Ocholt!
Jetzt Ihren neuen Urlaubsbegleiter oder Cityroller sichern!

Honda SH125iHonda PCX 125Honda SH125 Mode

Neue Führerschein-Regelung
Autofahrer dürfen 125er fahren!*

(B196)

Nur noch wenige Modelle verfügbar!

Honda Forza 125
• 14,6 PS  10,7kW
• 45 Liter Smart Topcase
• Höchstgeschwindigkeit:
• 108 km/h
• Hubraum: 125cm³ 

2.949,00€ 3.699,00€ 5.799,00€ 4.199,00€

• 12,5 PS  9,2 kW
• 30,4 Liter Helmfach
• Höchstgeschwindigkeit:

98 km/h
• Hubraum: 125cm³ 

• 11,4 PS  8,4 kW
• 18,5 Liter Helmfach
• Höchstgeschwindigkeit:

93 km/h
• Hubraum: 125cm³

• 13 PS  9,6 kW
• 28 Liter Helmfach
• 35 Liter Topcase
• Höchstgeschwindigkeit: 

98 km/h  108km/h
• Hubraum: 125 cm³

Nur bei der Bikerdiele Ocholt!
Jetzt Ihren neuen Urlaubsbegleiter oder Cityroller sichern!

Burnhörn 16
26655 Westerstede
04409-9723800
www.bikerdiele-ocholt.de

Honda SH125iHonda PCX 125Honda SH125 Mode Honda SH350i
• 29,2 PS 21,5 kW
• 35 Liter Topcase
• Höchstgeschwindigkeit: 

134 km/h
• Hubraum: 330 cm³

Neue Führerschein-Regelung
Autofahrer dürfen 125er fahren!*

(B196) *Der Honda SH350i ist von der Regelung ausgeschlossen!

Nur noch wenige Modelle verfügbar!

�����������
T 04488 52959-0

www.athing-eilers.de

�����������
T 04402 960386

info@athing-eilers.de

Für Jung und Alt!
Wohnhaus mit inte-
ressanten Details:
Kachelofen, Winter-
garten, gr. Garage,
ebenerdig 3 ZKB,
G.-WC, HWR, zusätzl.

3 Zimmer + gr. Loggia im Dachgeschoss,
schöne Lage am Stadtrand von Westerstede

KP 200.000 € VHB

Rendite gesucht!
Für einen Kleinanleger suchen wir eine
Kapitalanlage bis 100.000 €. Alles ist inte-
ressant!!
Zum Beispiel vermietete Eigentumswoh-
nung, Ackerland, Photovoltaik oder ähnlich.
Wir sind gespannt auf Ihr Angebot!

Landhaus mal anders!
Neuwertige und gut
ausgestattete Dop-
pelhaushälfte mit
2.600 m² großem
Naturgrundstück in
Westerstede-Ihau-
sen, Bj. 98, Kami-

nofenanschluss, Rollläden, Doppelcarport
u.v.m. KP 189.000 € VHB

Bungalow zu
vermieten!
Kl. Haus in Dorflage
von Rastede-Neusü-
dende zu vermieten, 3

ZKB, G.-WC, HWR, gute Ausst., z. B. Parkett,
Kaminofen, ruhige Terr., ca. 100 m² Wfl. +
Dachboden + Garage, KM 590,- € zzgl. NK
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info@athing-eilers.de

Für Jung und Alt!
Wohnhaus mit inte-
ressanten Details:
Kachelofen, Winter-
garten, gr. Garage,
ebenerdig 3 ZKB,
G.-WC, HWR, zusätzl.

3 Zimmer + gr. Loggia im Dachgeschoss,
schöne Lage am Stadtrand von Westerstede

KP 200.000 € VHB

Rendite gesucht!
Für einen Kleinanleger suchen wir eine
Kapitalanlage bis 100.000 €. Alles ist inte-
ressant!!
Zum Beispiel vermietete Eigentumswoh-
nung, Ackerland, Photovoltaik oder ähnlich.
Wir sind gespannt auf Ihr Angebot!

Landhaus mal anders!
Neuwertige und gut
ausgestattete Dop-
pelhaushälfte mit
2.600 m² großem
Naturgrundstück in
Westerstede-Ihau-
sen, Bj. 98, Kami-

nofenanschluss, Rollläden, Doppelcarport
u.v.m. KP 189.000 € VHB

Bungalow zu
vermieten!
Kl. Haus in Dorflage
von Rastede-Neusü-
dende zu vermieten, 3

ZKB, G.-WC, HWR, gute Ausst., z. B. Parkett,
Kaminofen, ruhige Terr., ca. 100 m² Wfl. +
Dachboden + Garage, KM 590,- € zzgl. NK

Nutzen Sie unsere Kontakte, unser Know How und unsere Kompetenz für 
Ihre Immobilienangelegenheiten. Denn: Immobilien sind seit 1913 unsere 
Motivation. Profitieren auch Sie davon!

Bahnhofstr. 8 · 26655 Westerstede · Tel. 04488/529590
August-Hinrichs-Str. 6 · 26215 Wiefelstede · Tel. 04402/960386

www.athing-eilers.de

++ Haus zu groß? ++ Wohnung zu klein? ++ Immobilie geerbt? ++

Ein Tipp für Sie! Nutzen Sie unsere Kontakte, unser Know How und unsere Kompe-
tenz für Ihre Immobilienangelegenheiten. Denn: Immobilien sind seit 1913 unsere Motivation. 
Profitieren auch Sie davon!

Gute Aussichten für 2020! Immobilien im Ammerland sind weiter sehr gefragt. 
Nach guten Verkäufen in 2019 suchen wir Ihre Immobilie für vorgemerkte Kunden mit geprüf-
ter Bonität! Hier ein kleiner Auszug aus unseren Gesuchen:

Vielleicht ist ja Ihre Immobilie die Richtige? Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Haus für alle Generationen
im Zentrum von Wiefelstede, attraktives Raumpro-
gramm: 2 Zimmern, Küche, Bad und HWR im EG plus 
3 Zimmer, kleines Büro und ein schönes Bad im DG, 
ca. 156 m² Wohnkomfort auf 563 m² Grundstück in ru-
higer Lage, Baujahr 1998, B 130 kwh, Gas

KP 395.000 €

Ammerländer Bauernhaus in schöner Dorflage! 
Land- und Bauernhäuser sind ein Dauerbrenner und 
werden immer gesucht. Ob bereits restauriert oder im 
Urzustand!? Aus den erfolgreichen Verkäufen in  2019 
liegen liegen uns viele Anfragen von Kaufliebhabern 
vor. KP je nach Zustand und Lage. Gern erstellen wir 
für Sie eine Werteinschätzung. 

Hofstelle mit 2 Wohnungen u. Nebengebäuden,
in Rastede-Lehmdermoor, gesamt 8 Zimmer, 2 Bäder, 
2 Küchen, Nebenräume, großer Partyraum, ca. 
245/250 m² Wohn.-/Nutzfläche, alles sehr gepflegt 
und von guter Bausubstanz, ca. 10.000 m² Grund-
stück, Bauplatz abtrennbar

KP 325.000 €

VERKAU
FT!

Residenzort Rastede: 
neuwertige Stadtvilla für Jung und Alt!
Hier mussten wir gleich mehrere Kaufinteressenten 
enttäuschen. Vielleicht ist Ihr Haus eine Alternati-
ve: nicht zu alt, in kinderfreundlicher Lage, im Raum 
Oldenburg-Nord, Rastede, Wiefelstede, Wahnbek 
oder Metjendorf. KP bis 450.000 €

VERKAU
FT!

Ein Tipp für Sie!

Erleben Sie den Charme und das Ambiente dieser sehr gepflegten und individu-
ellen Immobilie! Bereits das Erdgeschoss mit 2 Schlafzimmern, Bad, G-WC und 
einem großzügigen Küchen-/Wohn-/Essbereich bietet echte Wohnqualität. Aber 
auch das tolle Raumprogramm im Obergeschoss mit 4 Zimmern und einem wei-
teren Bad steht dem in nichts nach. Natur- und Gartenfreunde wird das idyllische 
Grundstück mit alten Bäumen, Gehölzen und Hecken begeistern. Hinzu kommt 
eine gute Ausstattung: Kachelofen, EBK, massive Garage mit Geräteraum etc., 
B 121 kwh, D, Gas, Bj. 1985, keine Käuferprovision.  KP 419.000 €

Eine wirklich schöne Dor� age: großzügiges 
Einfamilienhaus in Westerstede-Torsholt.

Masernschutzgesetz
WESTERSTEDE Landkreis Ammerland

wk - Bereits am 1. März 2020 ist 
das sogenannte Masernschutz-
gesetz (§ 20 IfSG) in Kraft ge-
treten. Danach dürfen die im 
Gesetz benannten Einrichtun-
gen und Unternehmen keine 
Personen mehr aufehmen oder 
beschäftigen, die nach dem 31. 
Dezember 1970 geboren sind 
und über keinen volltändigen 
Masernimpfschutz, Immuni-
tätsnachweis oder ein Attest 
über eine medizinische Kont-
rindikation vorlegen können.

„Die mehrfach verschobene 
Übergangsfrist für Personen, 
die bereits vor Inkrafttreten des 
Gesezes in den Einrichtungen 
und Unternehmen beschäftigt 
sind oder auch betreut werden, 
ist seit Ende Juli endgültig abge-
laufen. Die betroffenen Einrich-
tungen sind verpflichtet, diese 
Personen bei Nichtvorliegen der 
Nachweise unverzüglich dem 
Gesundheitsamt zu melden“, er-
klärt Katharina Gädeken, sie ist 
Sachbearbeiterin im Gesund-
heitsamt.

Meldungen an das Gesundheits-
amt müssen über das vom Land 
zur Verfügung gestellte digi-

tale Meldeportal „Mebi“ unter 
www.mebi-niedersachsen.de 
erfolgen. Diesen verpflichten-
den Meldeweg hat der Land-
kreis Ammerland in Form einer 
Allgemeinverfügung festgelegt. 
Die Allgemeinverfügung zur 
Umsetzung der Meldungen fin-
det sich unter Bekanntmachun-
gen auf der Website. Papier-
meldungen oder Emails seitens 
der Einrichtungen werden nicht 
mehr angenommen.

Nach erfolgter Meldung prüft 
das Gesundheitsamt die Einzel-
fälle in einem Verwaltungsver-
fahren. In letzter Konsequenz 
sieht das Infektionsschutzgesetz 
sogar ein mögliches Betretungs- 
und Beschäftigungsverbot für 
entsprechenden Personengrup-
pen vor. Die betroffenen Perso-
nen können jedoch weiter zur 
Arbeit gehen, solange noch kein 
ausdrückliches Verbot ausge-
sprochen wurde. Schülerinnen 
und Schüler sind aufgrund der 
geltenden Schulpflicht von dem 
Betretungsverbot ausgenom-
men, müssen aber trotzdem un-
verzüglich an das Gesundheits-
amt gemeldet werden. www.
ammerland.de/masern.

Ferienjobs sind 
sozialabgabenfrei

OLDENBURG Deutsche Rentenversicherung

wk - Viele Schüler und Schüle-
rinnen bessern mit Ferienjobs 
ihr Taschengeld auf. Beiträge 
zur Sozialversicherung müs-
sen sie hierfür in der Regel 
nicht zahlen, egal wie viel sie 
verdienen. Ferienjobs zählen 
in der Regel zu den kurzfris-
tigen Beschäftigungen. Das 
sind Jobs, die im laufenden 
Jahr nicht mehr als 70 Ar-
beitstage oder drei Monate 
am Stück dauern. Die Begren-
zung der Beschäftigung muss 

bereits im Vorfeld festgelegt 
werden. Zudem ist zu beach-
ten, dass mehrere kurzfristi-
ge Beschäftigungen während 
eines Kalenderjahres zusam-
mengerechnet werden.

Weitere Auskünfte erteilt die 
Deutsche Rentenversicherung 
Oldenburg-Bremen unter der 
kostenlosen Servicetelefon-
nummer 0800 1000 4800 oder 
im Internet unter www.drv-
oldenburg-bremen.de.
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GESUND & FIT IN WESTERSTEDE

Häusliche Pflege
& Betreutes Wohnen

PS - Der Volksmund sagt, dass 
gegen jedes Leiden ein Kraut 
gewachsen sei. Das sehen wohl 
viele Deutsche so, als Beleg 
dient die hohe Zahl entspre-
chender Suchanfragen nach 
„Phytopharmaka“ im Internet. 
Was sind eigentlich Phytophar-
maka und wo liegen die Unter-
schiede zu homöopathischen 
Arzneimitteln? Phytopharma-
ka sind geprüfte und zugelas-

sene pflanzliche Arzneimittel 
wohingegen die Homöopathie 
auch chemische Elemente und 
Verbindungen bedient. 

Wie wirken Phytotherapeu-
tika?
Pflanzen enthalten sogenannte 
Vielstoffgemische. Ihre Wir-
kung beruht nicht auf einer 
einzelnen Substanz, sondern 
entfaltet sich durch das Zusam-

menspiel vieler Inhaltsstoffe. 
Genauso verhält es sich auch 
mit den aus Pflanzen herge-
stellten Arzneimitteln. Durch 
aufwendige Extraktions- und 
Herstellungsverfahren wird 
eine gleichbleibend hohe Qua-
lität der Phytotherapeutika 
gewährleistet. Diese Form der 
Therapie folgt medizinisch-na-
turwissenschaftlichen Grund-
sätzen und ist klar von der Ho-
möopathie abzugrenzen.

Welche Phytotherapeutika 
werden eingesetzt?
Verbreitet sind beispielswei-
se Hustensäfte mit Thymian-, 
Efeublätter- oder Eibischwur-
zelextrakt. Ginkgoblätterex-
trakt kann die Durchblutung 
fördern. Johanniskrautextrak-
te gibt es sogar in verschrei-
bungspflichtiger Form gegen 
mittelschwere Depressionen. 
Mönchspfeffer wird bei Zyk-
lusstörungen eingesetzt, und 
bei Magen-Darm-Beschwerden 
können Extrakte aus Süßholz-
wurzel, Pfefferminze, Kamille 
und diversen bitteren Pflanzen 
Abhilfe schaffen. Zur Beruhi-
gung lassen sich Lavendelöl 
oder Baldrianextrakte einset-
zen. 

Wie funktioniert Homöopa-
thie?
 Stoffe oder Stoffgemische wer-
den im Herstellungsprozess 
nach den Regeln des  Homöo-
pathischen Arzneibuchs (HAB) 
durch spezielle Verdünnungs-
methoden stufenweise mit Trä-

gerstoffen verarbeitet, poten-
ziert. Ihre Anwendung beruht 
auf Erfahrung, sie ist jedoch 
nicht evidenzbasiert, ein wis-
senschaftlicher Wirksamkeits-
nachweis fehlt.

Warum evidenzbasierte Be-
handlung?
Die evidenzbasierte Medizin 
soll die Entscheidungsgrund-
lage für Therapeuten  verbes-
sern und die Therapiequalität 
erhöhen. Arzneimittel müssen 
in wissenschaftlichen Studien 
untersucht werden und dabei 
ihre Wirksamkeit beweisen. 
Die Patienten haben ein An-
recht auf eine Behandlung mit 
Methoden und Arzneimitteln, 
die dem aktuellen Stand der 
wissenschaftlichen Erkenntnis-
se entsprechen. Daher sind in 
erster Linie Präparate mit nach-
gewiesener Wirksamkeit und 
Nutzen anzuwenden

Worauf sollten Patientinnen 
und Patienten achten?
Wenn Patienten ihre Erkran-
kungen mit pflanzlichen Arz-
neimitteln behandeln möchten, 
sollten sie einen Beratungster-
min in ihrer Apotheke vor Ort 
vereinbaren. Aufgrund ihrer Er-
fahrung und Ausbildung kann 
Ihnen dort bei der Auswahl des 
geeigneten Arzneimittels hel-
fen, über Anwendung, Dosie-
rung, Nebenwirkungen sowie 
Wechselwirkungen aufklären. 

Phytotherapie oder Homöopathie – Was sind die Unterschiede?

Silke Boehmann unter Verwendung einer 
Pressemitteilung der Apothekerkammer 
Niedersachsen 08/22

Peterstr. 29 . Westerstede . Tel. 04488 / 1854

 Apothekerin Silke Boehmann

Naturarznei-
Pflanze oder Chemie?
Chemie und Pflanze?
Pflanzenchemie?

Fragen Sie uns, 
wir kennen uns aus!
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Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 8:00 – 17:00 Uhr • Sa. nach Absprache
Kfz Meisterbetrieb Ralf Renken • Lange Straße 44 • 26655 Westerstede

Telefon 04488 / 86 000  80 • werkstatt@renken-kfz.de

Wir bringen auch 
Ihren Multivan 
wieder auf Touren!

Wasserverschwendung vermeiden
GELDERN VSR-Gewässerschutz

wk - Deutschland leidet unter 
Hitzerekorden und anhaltender 
Trockenheit. Steigender Was-
serbedarf ist die Folge. Um 
die Trinkwasservorräte für 
nachfolgende Generationen zu 
schützen, wird ein sorgsamer 
Umgang damit zukünftig im-
mer wichtiger. Die Experten 
der gemeinnützigen Umwelt-
schutzorganisation VSR-Ge-
wässerschutz (früher Verein 
zum Schutze des Rheins und 
seiner Nebenflüsse) beraten 
derzeit besonders viele Bürger 
an ihren Informationsständen, 
wie man nachhaltig mit der 
wertvollen Ressource Wasser 
umgehen kann. „Gerade wenn 
Rasensprenger für die Bewäs-
serung der Gärten über mehrere 
Stunden eingesetzt werden, ist 
der Wasserverbrauch unver-
hältnismäßig hoch”, so Susanne 
Bareiß-Gülzow, Vorsitzende 
im VSR-Gewässerschutz. Je 
nach Regnermodell gehen in-
nerhalb einer Stunde etwa 600 
bis 800 Liter durch die Leitung. 
Bei stundenlangem Bewässern 
übersteigt der Verbrauch eines 
Rasensprengers schnell die Fül-
lung eines 4000 Liter Pools. Das 
Planschen im eigenen Garten 
steht derzeit stark in der Kri-
tik. „Dabei wird ein Pool nur 

einmal befüllt und dann meis-
tens den ganzen Sommer über 
benutzt“, so Susanne Bareiß-
Gülzow weiter. Immer wenn es 
heiß wird, sind die Freibäder oft 
überfüllt und wer keine Mög-
lichkeit hat sich in einem Gar-
tenpool abzukühlen, fährt zum 
nächsten See oder Fluss. Das 
Baden in diesen Gewässern ist 
allerdings nicht ungefährlich – 
das zeigt auf besonders tragi-
sche Weise derzeit wieder die 
steigende Zahl der Badetoten. 
„Die Nutzung der Pools sollte 
weiterhin möglich sein – auch 
in Anbetracht der Sicherheit 
für Kinder und Jugendliche. 
Allerdings sollte jeder darauf 
achten, dass je nach Alter und 
Anzahl von Kindern auch klei-
nere Planschbecken ausreichen. 
Die Pools sind zum Teil zu groß 
geworden“, so Susanne Bareiß-
Gülzow. Um kostbares Lei-
tungswasser zu sparen, lassen 
sich die Becken auch mit Brun-
nenwasser auffüllen.

Aber auch das Wasser aus dem 
eigenen Brunnen sollte spar-
sam und nachhaltig verwendet 
werden. Viele Gartenbesitzer 
nutzen bereits gesammeltes 
Regenwasser für die Bewässe-
rung. Doch in Dürreperioden 

ist dies schnell verbraucht. Der 
eigene Brunnen ist daher ge-
fragt wie nie. Das Team vom 
VSR-Gewässerschutz kann hier 
einige wertvolle Tipps weiter-
geben, wie man bereits bei der 
Gartengestaltung und dem Gie-
ßen der Pflanzen Wasser sparen 
kann. Cleveres Bewässern in 
den frühen Morgen- oder spä-
ten Abendstunden beispielswei-
se vermeidet Verdunstung. Wer 
ungern auf eine Rasenfläche 
verzichten möchte, sollte lie-
ber auf die robusten Sport- und 
Spielrasen setzen, denn sie be-
nötigen weniger Wasser. Wird 
der Rasen zusätzlich dann nicht 
zu kurz gemäht, übersteht er 
auch eine längere Trockenphase 
ganz gut. Anspruchslos und gut 
für die Artenvielfalt sind auch 
Rasenalternativen wie die Tep-
pichverbene. Ebenfalls bestens 
für trockene, sonnige Bereiche 
des Gartens eignen sich Wild-
blumenwiesen. Die sind nicht 
nur gut für die Bienen, sondern 
auch für jeden Gartenbesitzer 
ein Augenschmauß.

Die Umweltschützer möchten 
bei der Bevölkerung ein besse-
res Bewusstsein für den sorg-
samen Umgang mit Wasser 
schaffen. Der Klimawandel mit 

seinen dramatischen Folgen ist 
traurige Realität und nur ge-
meinsam zu bewältigen. Daher 
sehen die Gewässer-Experten 
nicht nur die Privatbevölkerung 
in der Verantwortung. Auch 
Städte und Gemeinden müssen 
verpflichtet werden, die Grund-
wasserreserven in urbanen Ge-
bieten wieder aufzufüllen Der 
VSR-Gewässerschutz fordert 
bereits seit Langem, dass groß-
flächige Versiegelungen verhin-
dert werden müssen. Es ist drin-
gend erforderlich, anfallendes 
Regenwasser nicht über die Ka-
nalisation abzuleiten, sondern 
versickern zu lassen. Mit klugen 
Stadtplanungskonzepten wie 
der „Schwammstadt“ begegnet 
man bereits erfolgreich den sin-
kenden Grundwasserspiegeln. 
Ohne Wasser kein Leben. Die 
Mitglieder vom VSR-Gewäs-
serschutz setzen sich bereits seit 
über 40 Jahren für den Schutz 
des Grundwassers ein. Mit ih-
rer wichtigen Arbeit tragen sie 
dazu bei, dass Trinkwasservor-
räte vor Belastungen geschützt 
werden und damit auch zukünf-
tig sauberes Wasser immer und 
überall in Deutschland ausrei-
chend verfügbar ist.
www.VSR-Gewaesserschutz.
de.

Bluttests als Kassenleistung
BERLIN Bundesvereinigung Lebenshilfe

wk - Ab sofort übernehmen die 
gesetzlichen Krankenkassen 
die Kosten für Bluttests, die in 
der Schwangerschaft Trisomien 
wie das Down-Syndrom auf-
spüren sollen. Die Bundesver-
einigung Lebenshilfe bedauert 
sehr, dass der Gemeinsame 
Bundesausschuss (G-BA) dazu 
die Zulassung erteilt hat. Sie 
befürchtet, dass die Bluttests 
nun zur Regeluntersuchung 
und noch mehr Menschen mit 
Behinderung abgetrieben wer-
den. Mit den neuen Methoden 
der Pränataldiagnostik geraten 
Eltern von Kindern mit Be-
einträchtigung immer stärker 
unter Rechtfertigungsdruck, 

bei Menschen mit Behinde-
rung verstärkt sich die Angst, 
in dieser Gesellschaft nicht ge-
wollt zu sein. Sebastian Urban-
ski, Berliner Schauspieler mit 
Down-Syndrom und Mitglied 
im Bundesvorstand der Le-
benshilfe, sagt: „Ich lebe gerne 
und habe viel Freude am Le-
ben. Ich bin glücklich, weil ich 
mich als Teil der Gesellschaft 
fühle und einfach dazu gehöre. 
Manchmal brauche ich zwar et-
was mehr Unterstützung, aber 
die braucht ja jeder mal. Nur 
diese Bluttests machen mir und 
anderen Menschen mit Down-
Syndrom wirklich große Sor-
gen.“

Umbratec-System GmbH & Co.KG
Bürgermeister-Brötje-Str. 15 Rastede
www.umbratec.de Tel: 04403 9998000

System
Sonnenschutz im lokalen Shop

www.juun25.de
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Weiterbetrieb deutscher
Atomkraftwerke

HAMBURG ausgestrahlt

wk - Ein Weiterbetrieb der 
drei verbleibenden deutschen 
Atomkraftwerke (AKW) Ne-
ckarwestheim II, Emsland und 
Isar 2 wäre ein unkalkulierba-
res und vollkommen unnötiges 
Sicherheitsrisiko, das keinen 
Beitrag zur Energiesicherheit 
leisten würde. Darauf wei-
sen die Deutsche Umwelthilfe 
(DUH) und die Anti-Atom-
Organisation .ausgestrahlt an-
lässlich der lauter werdenden 
Debatte hin.

Alle drei Atommeiler weisen 
erhebliche Sicherheitsmängel 
auf, die letzte Sicherheitsüber-
prüfung liegt 13 Jahre zurück. 
Ohne erneute Sicherheitsprü-
fung – die einige Zeit in An-
spruch nehmen würde – wäre 
ein Weiterbetrieb aus Sicht 
von DUH und .ausgestrahlt ein 
Verstoß gegen den Grundrech-
teschutz. Außerdem sei eine 
Umweltverträglichkeitsprü-
fung notwendig, da mit einem 
hohen Risiko für Mensch und 
Umwelt zu rechnen ist. Zur 
Energiesicherheit würde ein 
Weiterbetrieb ohnehin keinen 
Beitrag leisten: Bei einem Gas-
mangel liegen die Herausforde-
rungen in der Industrie und der 
Wärmebereitstellung, nicht im 
Stromsektor.

Sascha Müller-Kraenner, Bun-
desgeschäftsführer der DUH: 
„Die Befürworter der Lauf-
zeitverlängerung spielen russi-
sches Roulette mit der Sicher-
heit der Menschen. Bei einer 
Hochrisikotechnologie darf 
es kein ‚Augen zu und durch‘ 

geben. Die veralteten Anlagen 
sind ein täglich größer wer-
dendes Sicherheitsrisiko und 
deren Weiterbetrieb bedroht 
das Grundrecht auf Schutz des 
Lebens und der körperlichen 
Unversehrtheit. Dies darf nicht 
aus einer Laune heraus und 
ohne energiepolitische Not von 
CDU, CSU und FDP gefähr-
det werden. Sollte der Weiter-
betrieb der Atomkraftwerke 
über den 31. Dezember 2022 
hinaus kommen, werden wir 
dies notfalls per Gericht stop-
pen.“ Unter den Tisch fällt bei 
der parteipolitisch motivierten 
Debatte um einen längeren Be-
trieb von AKW zudem, dass 
in jeder dieser Anlagen schon 
heute täglich das Risiko eines 
schweren Unfalls besteht.

Armin Simon von der bun-
desweiten Anti-Atom-Orga-
nisation .ausgestrahlt: „Keine 
Sicherheitsvorschrift der Welt 
kann einen Super-GAU verhin-
dern, das lehrt die Geschich-
te. Dies gilt erst recht für die 
mehr als 30 Jahre alten AKW 
in Deutschland. In allen dreien 
besteht der Verdacht, dass sich 
unerkannte Risse an sicher-
heitsrelevanten Rohren gebil-
det haben – Alterungsschäden 
durch Korrosion, vor denen 
die Betreiber die Augen ver-
schließen. So stellte RWE im 
AKW Lingen nach wiederhol-
ten Rissfunden 2019 und 2020 
einfach alle Risskontrollen an 
den betroffenen Rohren ein. 
Im AKW Isar 2 verweigerte 
Preussenelektra von Anfang an 
eine gezielte Suche nach den 
Rissen, die 2018 im typglei-
chen AKW Neckarwestheim 
II entdeckt wurden. Und selbst 
dort, wo seit 2018 weit über 300 
Risse nachgewiesen wurden, 
hat EnBW zuletzt die Kontrol-
len reduziert und nimmt einen 
Betrieb des Reaktors mit un-
erkannten Rissen billigend in 
Kauf. Derart altersgeschädig-
te Anlagen gehören nur noch 
eins: Sofort vom Netz.“

LVM-Versicherungsagentur

Warntjen KG
In der Loge 3 - Westerloy 
26655 Westerstede 
Telefon 04488 4488

Wir wünschen
viel Spaß!

WESTERLOY

FREITAG
02.09.22

SAMSTAG
03.09.22

04.09.22

DIESES

WOCHENENDE!

auch wieder dabei: 
DJ Olaf

WST meine Region 93 x 125 mm  AKTUELL!

Familien-
SONNTAG 

-ab 13.30 Uhr 
GRATIS Erbsensuppe
-Showakrobatik live!
-Vereine stellen sich vor
-Eis von Claudio

-Kaffee und Kuchen-Buffet
-Auslosung der Tombola
-Mitglieder-Ehrungen
-GRATIS FOTOBOX-SPASS
-Trampolin-Anlage, Hüpfburg,
 Schokokuss-Wurfanlage 
 u.v.m.

MEGA 90er Party 
•Einlass ab 22.00 Uhr

•Einlass ab 19.30 Uhr
  Restkarten an der Abendkasse

•19.30 bis 20.30 Uhr Losausgabe
  zur Wahl Heidekönigin/Heidebrummer!
  Ziehung sofort im Anschluss: Die Gewinner erhalten je einen
  Getränkegutschein im Wert von 100,- €..!

•Das Beste der 90er Jahre mit DJ Springer 
•Wieder zu Gast: DJ Mola Adebisi
•Fotobox

DISCO 18.30 bis 21.30 Uhr 

ab 13.00 Uhr 

KIDS im Alter von 10 bis 
15 Jahren sind herzlich 
eingeladen!

KiDs
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Das Eigenheim
klimafit machen.
Mit demWohndarlehen Klima starten Sie Ihre
energetische Sanierung für ein gemütliches Zuhause –
zu Top-Konditionen:

■ schnelle und einfache Finanzierung
■ ohne Grundbucheintrag
■ niedrige Raten
■ Zinssicherheit über die gesamte Laufzeit
■ attraktive Sonderkonditionen

Wir informieren Sie gerne!

Wüstenrot Service-Center

Poststraße 4
26655Westerstede

Telefon 04488-8601650

Wir sind und bleiben

trotz Corona für Sie da!

Tel. 04409 - 972 66 81
Kornstraße 21 • 26655 Westerstede-Ocholt

www.immo-scholz.de

Verkauf • Vermietung • Finanzierung • Wertermittlung

Sie möchten Ihre Für unsere Kunden suchen wir
      ● Einfamilienhäuser
      ● Bungalows
      ● Resthöfe
      ● Grundstücke

Wir finden den
passenden Käufer!

Immobilie verkaufen?

Glänzende Aussichten für Ihren Wagen -
dank unserer Lackaufbereitung.

Am Detershof 3
26655 Westerstede
fon 0 44 88 - 25 50
fax 0 44 88 - 7 27 69

Lackaufbereitung: polieren, smart repair uvm.

W. Esau
LACKIEREREI

GmbH

   PKW + LKW

Wir beraten Sie gern.

Glänzende Aussichten für Ihren Wagen -

Glanz oder gar nicht!

Schutzschild für Kinder
HANNOVER CDU

wk - „Immer wieder erreichen 
uns die schrecklichen Meldun-
gen von sexualisierter Gewalt 
gegen Kinder und Jugendliche. 
Unsere jüngsten und schwächs-
ten Mitglieder der Gesellschaft 
werden Opfer von perversen 
Tätern und Geschäftemachern. 
Damit muss jetzt Schluss sein. 
Unsere Gesellschaft muss ein 
Schutzschild für unsere Kinder 
und Jugendlichen bilden“, for-
dert der CDU-Landesvorsitzen-
de Bernd Althusmann.

Für den Schutz von Kindern 
und Jugendlichen müsse es zu-
künftig ein klares Konzept, ein-
deutige Handlungsstränge und 
eine strukturierte Organisation 
geben. „Die CDU will alle Zu-
ständigkeiten von der frühkind-
lichen Bildung über die Schule 
bis hin zur Jugendhilfe in einem 
Ministerium für Kinder- und 
Jugend bündeln, um den Kin-
desmissbrauch wirksam be-
kämpfen zu können. In einem 
Landeskinderschutzgesetz müs-
sen die vorhandenen Datenüber-
mittlungsvorschriften zwischen 
den Jugendämtern, Ärzten, 
Schulen und Strafverfolgungs- 
und sonstigen Behörden im 
Rahmen der bundesrechtlichen 
Vorgaben so geändert werden, 
dass ein effektiver, umfassen-
der und schneller Datenaus-
tausch gewährleistet wird“, so 
Althusmann. Die CDU stelle 
den Kinderschutz klar vor den 
Datenschutz und wolle, dass 
Verdachtsmomente zwingend 
meldepflichtig werden.

Wichtig sei aber auch der richti-
ge Umgang mit bereits betroffe-

nen Kindern und Jugendlichen 
und ihren Familien. Diese seien 
lebenslang traumatisiert von 
den schrecklichen Erlebnissen 
und müssten auch in Verfahren 
gegen die Täter besonders ge-
schützt werden.

„In Niedersachsen müssen 
kindgerechte Verfahren ein-
geführt werden. Diese können 
in sogenannten Childhood-
Häusern durchgeführt werden. 
Die Kinder können mit ihren 
Eltern in diesem geschützten 
Raum eine Zeitlang unterge-
bracht werden und dann im Bei-
sein eines Richters nur einmal 
vernommen werden“, so der 
CDU-Landesvorsitzende. Ein 
Netzwerk der Prävention und 
der Nachsorge müsse um diese 
Häuser entstehen.

Darüber hinaus müsse die 
Bundesregierung sich endlich 
bewegen und eine verfassungs-
gemäße Regelung zur Vor-
ratsdatenspeicherung auf den 
Weg bringen und damit die 
Zuordnung von IP-Adressen 
und Portnummern zu konkre-
ten Anschlussinhabern rechts-
sicher ermöglichen. „Falsch 
verstandener Datenschutz an 
dieser Stelle geht zulasten der 
Opfer, die auf brutalste Weise 
missbraucht werden. Die Am-
pel in Berlin schützt mit ihrem 
falschen Verständnis von Da-
tenschutz die Täter. Das muss 
ein Ende haben“, so Althus-
mann. Das Internet dürfe nicht 
zum rechtsfreien Raum werden, 
wenn es um schwerste Straf-
taten wie den Missbrauch von 
Kindern gehe.
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MARKTGESCHICHTEN

PS - Der September ist da und 
so manche Wildfrüchte und 
Beeren hängen einfach so an 
den Sträuchern und Bäumen. 
So auch eine  Beere, die man 
in der Küche und auf unserem 

Speiseplan eher nicht sieht, die 
Vogelbeere.  Sind Vogelbeeren 
nicht giftig? Im rohen Zustand 
sollte man davon abraten mehr 
davon zu essen. Probieren 
kann man sie allerdings schon, 

nur schmecken sie dann bitter, 
was eine größere Verzehrmen-
ge von vorn herein ausschließt. 

Durch erhitzen wandelt sich 
der Bitterstoff in verträgliche 
Sorbinsäure um. Die Beeren 
werden süß und genießbar. Vo-
gelbeeren sind dann das genaue 
Gegenteil von „giftig“, sie sind 
wahre Gesundheitsbomben! 
Sie enthalten sehr viel Vitamin 
C und Antioxidantien. Zudem 
wirken sich die verbliebenen 
Inhaltsstoffe stärkend und vi-
talisierend auf den Körper aus.
Man kann sie auch prima in 
Marmelade, Gelee oder Chut-
ney verwandeln.

Oder, man macht daraus…
kandierte Vogelbeeren!
 
Für einen kleinen Vorrat kan-
dierter Vogelbeeren genügen 
folgende Zutaten:

1 kg Vogelbeeren 
1 kg Rohrzucker 
500 ml Wasser 
Puderzucker 

Zubereitung
Vogelbeeren waschen. Im Topf 
den Zucker im Wasser auflösen 
und erhitzen. 
Beeren hinzufügen und einige 

Minuten kochen lassen.  Dann 
vom Herd nehmen und über 
Nacht zugedeckt ziehen lassen. 

Am nächsten Tag die Beeren 
herausnehmen, den Sirup kurz 
aufkochen, die Beeren wieder 
hinzufügen und nochmals ei-
nen Tag stehen lassen. Diesen 
Vorgang fünf- bis siebenmal 
wiederholen.

Dadurch wird der Wasserge-
halt in den Beeren reduziert 
und erhöht den Zuckergehalt. 
Dann die kandierten Beeren 
abtropfen und für mindestens 
24 Stunden auf einem Blech 
ausgebreitet trocknen lassen. 
Zum Schluss in Puderzucker 
wälzen und in luftdichten Glä-
sern aufbewahren.

Die kandierten Vogelbeeren 
sind so mindestens ein Jahr 
lang haltbar. Der übrig geblie-
bene Sirup kann noch zum 
Süßen von Tee oder anderen 
Getränken und Speisen ver-
wendet werden.

Ob die kandierten Beeren lie-
ber zum Eis gereicht, zum 
Backen und Kochen verwen-
det oder so vernascht werden 
bleibt ein süßes Geheimnis.
Guten Appetit!Guten Appetit!

Ihr Team vom Gemüsehof Schuer

26316 Varel / Altjührden • Telefon 0173-6230707

Frisch & KompetentFrisch & KompetentFrisch & Kompetent

Diesen Monat:
–  Genießen Sie unsere 
    neuen Zwetschgen
–  Probieren Sie auch unsere 

zuckersüßen Weintrauben
–  Wir haben auch Kürbisse 

aus eigener Ernte!

Seit über 15 Jahren 

auf dem Wochenmarkt

–  Wir haben auch Kürbisse –  Wir haben auch Kürbisse 

Wir suchen Dich!
Zur Verstärkung m/w/d

für unser Wochenmarkt - Team!
Auf Mini/Medi Job Basis

Bewerbung Montag ab 09.00 Uhr

Tel.: 0173 / 6230707

VOGELBEEREN NICHT NUR DEN VÖGELN!
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Weltkorallenriffkonferenz
BREMEN Universität Bremen

wk - Die 15. Weltkorallenriff-
konferenz ist am 8. Juli 2022 
zu Ende gegangen. Rund 1.100 
Meeresbiologinnen und -bio-
logen aus 80 Ländern stellten 
in Bremen ihre neuesten For-
schungen vor. Fürst Albert II. 
von Monaco und Bundesum-
weltministerin Steffi Lemke 
unterstützten die Konferenz 
mit ihrem Besuch, um auf die 
Notwendigkeit von Schutzmaß-
nahmen für die bedeutendsten 
Ökosysteme der Ozeane hinzu-
weisen. Im Zentrum der Welt-
korallenriffkonferenz standen 
auch wissenschaftlich fundierte 
Empfehlungen zur Überwin-
dung der Korallenriffkrise.

„Wir müssen die Korallenriffe 
schützen, damit sie uns schüt-
zen“ sagte Bundesumweltmi-
nisterin Steffi Lemke auf der 
Pressekonferenz des Internati-
onal Coral Reef Symposiums 
(ICRS). Damit nahm Stef-
fi Lemke Bezug auf eine der 
wichtigsten Ökosystemleistun-
gen der Korallenriffe. Sie sind 
unverzichtbar für den Schutz 
der Küsten, denn sie reduzieren 
die Kraft der Wellen um etwa 
90 Prozent. Abdulla Naseer, der 
Umweltminister der Malediven, 
der ebenfalls zur Konferenz 
angereist war: „Die Sache ist 
ganz einfach. Keine Korallen-

riffe, keine Malediven.“ Küsten-
schutz ist für alle Inselstaaten 
und Küstenregionen der Tropen 
elementar. Das Sterben der Ko-
rallenriffe ist für alle Bewohner 
dieser Gebiete eine existenzielle 
Bedrohung.

Korallenriffe sind aber nicht nur 
wichtig für den Küstenschutz. 
Korallenriffe sind auch Konzen-
trationspunkte der Artenvielfalt 
und beeinflussen die Diversität 
und Biomasse der Ozeane weit 
über ihr Verbreitungsgebiet hin-
aus. Die wirtschaftliche Bedeu-
tung in der Tourismusindustrie, 
sowie für die Nahrungsmittel-
versorgung gerade der ärmeren 
Länder ist groß. Etwa 600 Milli-
onen Menschen sind wirtschaft-
lich direkt von funktionierenden 
Korallenriffen abhängig. Das 
sind aktuell fast acht Prozent 
der gesamten Weltbevölkerung. 
Zudem profitieren die hoch ent-
wickelten Länder zunehmend 
von neuen Wirkstoffen für Me-
dikamente, die in Korallenriffen 
entdeckt wurden.

„Leider hat sich die Bedro-
hungslage weiter verschärft. Die 
Forschungsergebnisse der gera-
de abgeschlossenen 15. Weltko-
rallenriffkonferenz bestätigen, 
dass sich die Situation gegen-
über dem letzten Zustandsbe-

richt der globalen Korallenriffe 
aus dem Jahr 2008 weiter ver-
schlechtert haben. Umso wich-
tiger ist es, dass wir Lösungs-
möglichkeiten aufzeigen, um 
Wege aus der Korallenriffkrise 
zu finden“, sagte Christian Wild 
von der Universität Bremen und 
Vorsitzender des ICRS 2022.

Ein Tag der Weltkorallen-
riffkonferenz stand ganz im 
Zeichen wissenschaftlich fun-
dierter Empfehlungen zur 
Überwindung der schweren 
Korallenriffkrise. Hier wurde 
deutlich, dass es nicht an Ideen 
und Vorschlägen von Seiten der 
Wissenschaft mangelt, sondern 
an der Kommunikation mit den 
Entscheidungsträgerinnen und 
-trägern aus Politik, Wirtschaft 
und Zivilgesellschaft, wodurch 
letztendlich keine Maßnahmen 
folgen. Andréa Grottoli, die 
Präsidentin der Internationalen 
Korallenriff Gesellschaft: „Wis-
senschaftler und Wissenschaft-
lerinnen müssen sich auf die Po-
litik zubewegen und Politik auf 
die Wissenschaft. Wenn sie sich 
in der Mitte treffen ist schon viel 
gewonnen.“

Wichtig, so wurde ausdrück-
lich betont ist nach wie vor das 
bedeutende Strategiepapier: 
„Rebuilding Coral Reefs: A 

Decadal Grand Challenge”. Es 
richtet sich weltweit an Ent-
scheidungstragende aus Politik, 
Verwaltung, Wirtschaft und 
Zivilgesellschaft. „Wir wol-
len darin die Dringlichkeit von 
Maßnahmen deutlich machen, 
die zum Schutz und zur Wie-
derherstellung von Korallenrif-
fen nötig sind“ so Dr. Sebastian 
Ferse und Professor Christian 
Wild, beide Bremer Mitautoren 
des internationalen Strategiepa-
piers. Es wurde vor einem Jahr 
im Rahmen der 14. Weltkoral-
lenriffkonferenz zum ersten 
Mal vorgestellt. 

Die CO2 Emissionen, die den 
menschengemachten Klima-
wandel verursacht haben und 
ungebremst zum Verlust der 
weltweiten Korallenriffe füh-
ren werden, wenn sich nichts 
ändert, stammen vor allem aus 
den Industrienationen. Dass die 
15. Weltkorallenriffkonferenz 
in Präsenz zum ersten Mal von 
einer Institution in Europa aus-
gerichtet wird, ist deshalb kein 
Zufall. „Es ist ein Hinweis, dass 
wir uns der Mitverantwortung 
der Korallenriffkrise in den 
Tropen stellen und Lösungs-
möglichkeiten für die Korallen-
riffkrise suchen müssen“, sagte 
Meeresbiologe Christian Wild 
von der Universität Bremen. 

Großflächenmähen · Mulcharbeiten 

Ausbesserungsarbeiten

Haussanierungen · Baggerarbeiten

Sandlieferungen (auch in kleinen Mengen)

Mobil: (0152) 552 44 671
info@tierheilpraxis-kopmann.de
www.tierheilpraxis-kopmann.de

Mobile 
Tierheilpraktikerin
für Hunde, Pferde 
und Katzen

 ● Akupunktur 
 ● Bioresonanz 
 ● Homöopathie 
 ● Mykotherapie 
 ● Phytotherapie 
 ● uvm.

Sarah Kopmann   An der Weide 35 a   27798 Hude
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Zurück in die Vergangenheit
„Unsere Region im Wandel der Zeit“

PS – Unsere Region hat sich im Laufe der Jahre  
immer wieder verändert. Da mussten alte Häuser neuen 
Bauvorhaben weichen oder es entstanden ganze Wohn-
siedlungen auf ehemaligen Wiesen. Schnell bleicht das 
alte Ortsbild im Gedächtnis aus. Für die Älteren un-
ter unseren Lesern soll diese Rubrik eine kleine Auffri-
schung ihrer Erinnerungen sein. Für die Jüngeren soll 
sie die Bilder zu den Erzählungen der Ältern liefern.

Begeben Sie sich mit 
WESTERSTEDE-Meine Region auf Zeitreise, diesmal:

„Gartenstraße“

Wir danken dem Stadtarchiv Westerstede für die freundliche Unterstützung. 

Die Gartenstraße war bereits in der Vergangenheit Ziel unse-
rer Zeitreise, jedoch diese bislang unveröffentlichte Aufnah-
me führt uns in das Jahr 1966 zurück. 

Vergleicht man die Aufnahme mit der Heutigen, so könnte 
man meinen, dass sich hier nicht viel getan hat. Doch auf der 
linken Seite der Gartenstraße sind einige der alten Häuser be-
reits verschwunden.

Leichte Sprache
OLDENBURG Deutsche Rentenversicherung

wk - Zusammen mit lern- und 
geistig behinderten Menschen 
hat die Deutsche Rentenversi-
cherung wichtige Informatio-
nen zu Rente und Reha in eine 
Leichte Sprache übersetzt. Die 
Informationsangebote zeichnen 
sich durch eine einfache Aus-
drucksweise aus. Die Sätze sind 
kurz, Fremdwörter und Fachbe-
griffe werden erklärt und abs-
trakte Begriffe vermieden.

Insbesondere Menschen mit 
einer geistigen Behinderung 
profitieren von dem Konzept 
der Leichten Sprache. Aber 
auch Personen mit Leseschwie-
rigkeiten und Menschen, deren 

Muttersprache nicht Deutsch 
ist, können Sachverhalte in der 
übersetzten Form besser verste-
hen.

Texte in Leichter Sprache bietet 
die Deutsche Rentenversiche-
rung im Internet unter https://
www.deutsche-rentenversiche-
rung.de/leichtesprache und 
ebenso in ihren Broschüren an.

Weitere Auskünfte erteilt die 
Deutsche Rentenversicherung 
Oldenburg-Bremen unter der 
kostenlosen Servicetelefon-
nummer 0800 1000 4800 oder 
im Internet unter www.drv-ol-
denburg-bremen.de.

Irrational und 
verantwortungslos

HAMBURG .ausgestrahlt

wk - Eine knappe Mehrheit der 
EU-Parlamentarier und Parla-
mentarierinnen hat der Auf-
nahme von Atomkraft und Erd-
gas in die EU-Taxonomie für 
nachhaltige Geldanlagen zuge-
stimmt. Hierzu erklärt Armin 
Simon von der bundesweiten 
Anti-Atom-Organisation .aus-
gestrahlt:

„Das Greenwashing von Atom-
kraft und Erdgas gibt die ganze 
EU-Taxonomie der Lächerlich-
keit preis. Jeder weiß, dass es 
nur eine Frage der Zeit ist, bis 
es irgendwo erneut zu einem 
schweren Atomunfall kommt. 
Will die EU den Super-GAU 
dann auch als nachhaltig be-
zeichnen?

Das Taxonomie-Label löst kei-
nes der tatsächlichen Probleme 
der Atomindustrie: Atomkraft 
ist und bleibt die teuerste, in-
effizienteste und gefährlichste 
Art der Stromerzeugung. Keine 
private Bank weltweit finan-
ziert noch AKW-Neubauten. 
Daran wird auch die Taxono-

mie nichts ändern. Die Atom-
Fans in der EU spekulieren 
darauf, dass Regierungen unter 
Verweis auf die Taxonomie für 
weitere atomkraftfreundliche 
Bedingungen sorgen werden, 
mit Subventionen, Einspeise-
regelungen, Steuern und an-
derem. Gegen jeden solchen 
Vorstoß aber wird es massive 
Proteste geben.

Das Festhalten an Atomkraft 
und Erdgas ist ein Angriff auf 
die Energiewende und die Ener-
giesicherheit zugleich. Es ze-
mentiert die Abhängigkeit der 
EU von fossil-atomaren Roh-
stoffen und insbesondere von 
Russland. Das knappe Votum 
im EU-Parlament hat diesen 
Konflikt nicht beigelegt, son-
dern facht ihn weiter an. Wir 
fordern die Bundesregierung 
auf, sich der von Österreich und 
anderen Ländern vorbereiteten 
Klage gegen die EU-Taxonomie 
anzuschließen.“ Mehr Informa-
tionen unter www.ausgestrahlt.
de/themen/europa-und-atom/
eu-taxonomie/.
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DAS WICHTIGSTE ZUM SCHLUSS...

Gerüchteküche
PS – Nicht alles, was wir 
glauben zu wissen, entspricht 
der Wahrheit. Häufig ist es 
ein Wissen, das auf volks-
tümlichen Weisheiten, Vorur-
teilen und Gerüchten basiert. 
Trotzdem halten sich diese 
Irrtümer der Allgemeinbil-
dung hartnäckig und werden 
weitervererbt. 

Heute das Gerücht: 
Walnüsse sind Nüsse.

Walnüsse als auch Kokosnüs-
se und Mandeln gehören zu 
den Steinfrüchten, wie zum 
Beispiel Pfirsiche. Die Nuss 
bildet dabei den Kern, ent-
spricht also dem Pfirsichkern, 
der allerdings blausäurehaltig 
ist und daher giftig ist. Das 
„Fruchtfleisch“ der „Nüsse“ 
ist grün-weiß und ungenieß-
bar.  Wenn die Nüsse reif sind 
springt es auf und gibt die ei-
gentliche Wallnuss frei.

Warum sagt man…
PS – Wir benutzen Redewen-
dungen, die teilweise über Ge-
nerationen vererbt wurden und 
wissen häufig gar nicht mehr 
den Ursprung unserer Worte. 
Hier die heutige Frage:

Warum sagt man eigentlich…  
„Gang und gäbe“ ?

Wird etwas als allgemein üb-
lich oder als normal gilt, sagt 
man häufig, dass es „Gang und 
gäbe“ sei.

Früher wurde „gang“ auch für 

eine Währung bezeichnet, die 
gültig war, sie war im „Um-
gang“ und somit auch „gän-
gig“. 

Das zweite Wort des Stab-
reims „gäbe“ kommt aus dem 
Mittelhochdeutschen. Es be-
deutete soviel wie anerkannt, 
in Ordnung, angenehm oder 
gebräuchlich. In unserer heu-
tigen Sprachwelt haben diese 
Wörter keine Bedeutung mehr. 
Sie überlebten jedoch in dieser 
Redewendung wie viele ande-
re in anderen Aussprüchen.Urlaubsfreuden - Teil 3

„Für diese Kleinigkeit plündern wir doch
nicht unsere Urlaubskasse!“

(Zeichnung: Peter Kaste – Text: Stefan Stark)

Die etwas andere Nachricht
Nahverkehr zum Nulltarif?

Die Stadt prüft derzeit mit dem „Gummizug Molly“ eine 
Alternative zum 9-Euro-Ticket. Jedoch sind Route (Innenstadt WST), 

Geschwindigkeit (5km/h) und die Zeiten (24.00-4.00 Uhr)
laut Fahrgastverband wenig ansprechend… 

(Bild & Text PS, Aufnahme KEN 2011)

STEFAN STARK
Anton-Günther-Str. 45

26655 Westerstede
Tel. 0 44 88 / 7 95 59

Mobil 01 74 / 432 53 38 
E-Mail: photoforum@ewetel.net

www.photoforum-stark.de

Ihr Fotograf für Portrait, Pass- & Bewerbungsbilder

STEFAN STARK

PHOTOFORUMPHOTOFORUM
über 25 Jahre!über 25 Jahre!

PORTRAIT •  AKT • PASS • WERBUNG

Fototermine nach telefonischer Absprache. 



Jetzt unverbindlich und kostenlos  beraten  lassen: 
telefonisch, online und vor Ort bei  Ihnen 
Zuhause. Es berät Sie Arne Pistoor:

 04488 / 53733-10       a.pistoor@pistoor.de

www.pistoor.de

Zu Hause bleibt es 
am schönsten
Mit unserer lebens langen Immobilienrente

Ein Kooperationspartner der

Hausverkauf?
Wir machen das!
Der OLB-Immobiliendienst. Wir vermitteln Ihre Immobilie.
Ihre Ansprechpartner der OLB-Filiale Bad Zwischenahn:
Thomas Schmedes
04403 603-14
thomas.schmedes@olb.de

Hans-Dieter van der Kamp
04403 603-13
hans-dieter.van.der.kamp@olb.de


